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Abschrii' t; 

Anmeldung 
von rückerstattungsredltlidlen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reidl 

, und gleichgestellte Redltsträger-J 

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter 

Rechtsträger 

1. Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) jetzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und_ Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f) Beruf 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 

vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

20 N 6th Str eet 
Hudson :NY 

27 . N.ai '1895 FraL.kfurt/Mai n 

USA 

Angestellter 

USA 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zei&unkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 1?r ankfurt /i1,ain 
____________ ,,, .. 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 US4. Hudson NY 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist : (Erbfolge, Abtretung u. dgl.J 

~ Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückstattungsrechtliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son­

dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche P elchspos t. 

Das Gesetz findet fe rner Anwendun_g auf rück_erstattungsrechtliche A_nsprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen. 2. das Unternehmen 

Reichsautobahnen, a. di! ehern. Na.(1onalsozlahstl sche Deutsche Arbe1terpar~ei_ (NSDAP), der~n Gliederungen, deren angeschlossene 

Verbände und die sonstigen aufgelos ten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvere1mgung der Juden m Deutschland und den Auswanderungs­

fonds Böhmen und Mähren. 

ZA1 
'·, 

r 



l} Vtrfahrenabevollmlditlgter: 
Jnit~d Reätitubion Organi.zation 

J.Jegal Ald :>ei:,artment J i:IBC 
" ~ n • nu. . • .. . , r;..:: 4 ".'i.c'rntr . "1 

Venner!,.: Falls der Antragsteller Im Ausland wohnt, Ist Bestellung eines Verfahrensbevollmfiditlgten [hierunter ist nidit not• 

wendig 1tln Anwsl~ sondern ledigUdi eine prozeß!Ahlge Person zu verstehen} wünsdienswert der vor den Wledergutmadiungs• 
behGrden verbindliche Erklllrungen abgeben bzw, Vergleldisverbandlungen führen kann. 

2. Pertonalangaben des Geschödlgten 

(nur au11ufl1Uen. wenn Antna■teller nicht peraonenalelch mit dem Geachldiaten lst) 

a} Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname} 

b} Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

2. Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

b) Anga be der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

l) ohne Entgelt eJngezogen 

II) Zwangsablieferung 

III) wenn ll], weldie Zahlung 

IV) an welcher Stelle abgeliefert 

wofür Ist die Ablleferung erfolgt 

V) bei Reichsschatzanweisungen: 

zwangsgetauscht gegen weldie Wertpapiere 

d) Ist Depota uszug vorbanden 
d) Geburtsdatum und Ort 

•J Sterbedatum und Ort 

1) StaatungehGrlgkolt 
•· ;:...... ~ 

• \...., S, Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

g) Beruf 

b) VerwaadtschaftsverblltnJs zu dem Antragsteller 

1) Miterben [Name und Ansdirllt) 

k) Wohnort [stlndiger Aufenthalt)lm Zeitpunkt der Entziehung 

IJ Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftlldie Hauptnlederlassung des Geschädigten oder eine, Miterben Im Gebiet der 

jetxlgen BundurepubUk Deutschland oder In den Jetzigen Westsektoren von Berlin zu Irgendeinem Zeitpunkt während 
der Zelt vom 30. Januar 19SS bis 8. Mal 1945 (". 

m) Wohnsitz Im Jahre 1948 '-!) 

8. B•ochreJbWlg der vom Deulsdien Reim oder gleidiguteUlen Remtsträger entzogenen leot,teUbaran Vennögenagegen,tande 

(Falls der Platz nldit ausreldit, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankgu thabeo 

•l Art des Kontos [Spa,guthaben ode.r laufend,,s Konto) 

b) /\ruduift der Bank und der DepositenkaJSe 

c) letzter Saldo? 

d) lat Kontoauszug vorbanden? 

a) abgelleferte Gegenstände: 

b) Ablleferung an Pfandlelbanstall: 

S1ad t/Adresse angeben 

c) ob 

1) ohne Enlgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

lat AbUeferungsqulttung vorhanden? 

lll) wenn II), welche Zahlung? 

~ 4• Pelzwaren, Radio und •onsllge elektrfscha oder optische Geräte 

a) Waa Ist abgelieferi? (Wertangabe erforderlich) 

b) Abllolerung an 

5, 1-lausrat 

•J Bezeichnung der Gegenst6nde 

bJ Ortsangabe 

6, Lifte 

•J Inhalt des LIJtes 
umzue,ogut „ufst;e~lung des ... nhalts wird 

ntcht.ereicht 

v 

bJ Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalten Brasch '" .:tOthenste.r., Frcl.Ilkf'urt/lo.'!.n 



7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge 

a) Art des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsabgabe? 

III) Wenn II, welche Zahlung? 

C. Sonstige rückerstattungsreditlidie Geldansprüdie nadi dem BRüG, soweit sie nidit aus der Entziehung der unter 8 genannten Vermögensgegenstände herrühren. 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 
1. Zeitpunkt der Entziehung 

September '1943 
2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung Rotterdam 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin (West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

3chreiben d . N. V. Schenker - bei6efügt 
s. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? 

Deutsches Reich 
E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor­den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. 

Vorhandene Unterlagen - Lis ten, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

Unterschrift: ...... ~.E.'l.~ .. ~ ..... J.<3.::r:::.f.Y ..... ~.9..P.:W.?-r Z .s Chi 1 d 

7. Oktober 1S57 Datum· ........ .. ..................................... -..................................... _ 

• 



Abschrift 

LßGAL AI D .JEPARrHG'NT 
J ewi sh Restitut i on Succ essor Organi za tion 

Fr ankfurt/Main, Friedrichstraß e 29 - Te lefon: 72 01 31 -
Dr aht ans chrift: L._DJ .R00 

Frankfurt a . r.1 ., den 4 . Sef t ember 1 958 
Rb/Ju. 

An das 

Landesamt für Vermögenskontrolle 

und „i edergut machung i n Hess en 

Frankfurt a . !1. . 

Bockenheimer Anlage 36 

Eetr .: Rückerstattungssache Harry 3chwarzsch ild . / . 
:Jeutsches Reich 

Uns . Zeh .: 99/ 312 

I hr Zeh .: ii-Ffm- 10 801 N 

Unter Bezugnahme auf die dortige Verfügung vom 25 . 8 . 1958 

J.berreichen wir anlieg end Vollmacht des Antragstellers vom 

10 . 9 . 1957. ~s ~ i rd folgender Antrag gestellt : 

Das Deutsch e Reich wird verurteilt, ,,egen beschlag­

nabmten Umzugsgut Schadensersatz in Höhe des .lieder­

beschaffungswerts per 1 . 4 . 1956 zu leisten . 

B e g r ü n d u n g : 

Dem Antragsteller , welcher früher in Frankfurt a . fu . rohnhaft 

war, w-urde nach seiner Entlassung aus dem KZ Buchenwald anheim­

gestellt, Deutschland so schnell 1,ie möglich zu verlassen . br 

überließ es seiner Ehefrau das Umzugs~ut durch die Firma Brasch 

& Rothenstein zum Versand zu bringen . Der Lift enthielt u . a . 

umfangreiche Edelmetall- und Schmucke;egenstände, sowie Brief­

markensammlung , .1ertvolle Iorzellane usw . .uieses Umzugsgut wurde , 

wie die Firma ~chenker ~Co . am 15 . 6 . 1948 dem .Antragsteller mit­

teilte, im Geptember 1943 beschlagnahmt und nach Hamburg ver­

bracht . Wir überreichen anliegend eidesstattliche Versicherung 

des Antragstellers vom 1 G. 2 . 1957 , sonie beglaubigte .Fotokopie 

des Schreibens der Firma uchenker & Co . vom 15 . 6 . 1)48 . ~a das 

- 2-
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Umzuc;:-guc nach der Entziehung nach Ho.miJurg e;olane;te 
und offenbar auch dort zur Versteigerung kam , beantragen 

wir , das Vorfahren o.n das Hamburc;er .liedergutmachungsamt 

zu verweisen . 

gez . Theuerkauf . 
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t - EtoF;qSTATn,ICHE VERf IC.fH t,tJNG 

R arry Schwarzschild 
A- ELW 10-2-57 

Vor d&m unter~,1chneten NotRr mit dem Amtssitz tn /;)1·lf.A.M,/1t1 r~r 
\ 1 HUDSON N.Y. / ; IV 
1 erseht~n heutfJ: 

Mr. HArry Sohwarzschild 
20 K 6th Street 

, Hudaon N. Y. 
/1 

und erkla&~te ~nter Eid folgendes : 

Als ich am 23.i Dezember 1938 aus dem KZ Muchenwald entlassen wu~de, wurde mir befohlen Deutschland so schnell als moegl1ch zu verlassen. Es golan~ mir am 19 . Januar 1939 mit dem~ SS Deutschland von Bremerhaven nach USA auszuwandern. 

\ 
Meine inzwischsn V8T'S torbene Ehefrau Bu~ wandert •. am 17, 2. 39 mit dem sc; tfordaa111 von'Hollandr,naoh"'TISA aus. 

}<;~Sie war zuge gen 1 als unser -0mzu~t von.d8rF1rma Brasch & Rothen­' s te1n !n Anwesenhe 1 t eines Zolloeamten gepackt wurde . _ loh moechte erwaehnen. dass der Zollb~amte sehr nett gewesen 1st, und auch die Packer von Braseh& Rothenstein meiner Frau mit Rnt und Tat zur Seite standen. 
Die auf der Llste aufge!'uehrten Gold-Silber & Juwellerstuecke waren rtibs tu f! cke von meinen Eltern. Diese Oegens te.endo waren alle ~cht und wertvoll . Mein Vater hatte bis zum Jahre 1918 ein seh~ :utes und bekanntes Juwelengeschaeft in Frank.furt/Mat.n Zeil 102. Ich fuege zum Beweis eine Photographie des Geschaeftes metn~s Vaters bei . 
Auf Orund des sehr netten Zollbeamten wurde es mei.ner Frau moeg-11ch ~emaeht diese sehr wertvollen Uegenstaende verpacken zu lassen.Alle~dinge wurde auf den LisLen, welche der Zollbeamte ausschrieb, nichts von dem "WERT" angegeben. · . 
Alle Lie genstaonde mussten mit" ohne Handelswert" und vor 1933 angeschafft bezeichnet weräen. Auch d1e Br 1e«markenzammlung und die we~tvollem Me1asener Porzellangruppen sind auf Anraten des Zollbeamten a1s " ohne We:rt'' bezeichnet worden. Fuer me1ne Br1ermn~k~nnammlung hat man mir damla 1000 RM geboten. Pae gesamto Umzugsgut , das aus 15 Kisten und einem Koffer be­stand, 1st tn Kiel zur Verstr,1~'!.rung bekommen . 
r'uor d 1.e- n!cn~:lalce1 t"röe 1ner""nenauptung t\.iege ich not. begl . Copy des Rr1eres der Firma Schenkor & ~o Rotterdam vom 15 . 6 . 48 be1. Es folgt hiermit die Aufstellung des bes hlagnahmten Umzugsgut: 
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- \ . 2.0ktober 1957 
A.-ELW•jh 

1.) .~4J 

AUFSTELLUNG DES UMZUGS.GUTES 
--·---- ... ~i91'------ · -

PORZELLAN 

,d. i , ~ . du-- J l Easervic e fuer 12 Peraonenrt",{ Hu~ch$nreuto:t') 65 'reile, __ 
n0ww,t1r wk. j l Esservic& 11 u ·•• .,.., ( Vill~oy & Bock) 14,o., ~e,-ie 

~wti(l(ü.c t 1 Katte_es9rvioe" n- Jt ..-t: ( Hutc:,-hanreuter) ~ Te11e 
¼ :q.~J 

BESTECK 

~2 Fleischgabeln 4"" ) . 
,2 1\1' s r ;.;-- •' ) - .-q8S e i•' - ,. 

JE( •(r rkr 112 Supp~b.1:o~f-!'el "'_ ;~~.·z-.1t)#M. 
,,.." '.L Auaochoepi'lo&f\fel - i _J"~ .. 
l"/1W:Th1;1t .A1

1
. 12 Kai'f'e~loei'f'el.=\f;'"~. 2-~~- _ 

~~1:li -- _ 12 Moo~_alo_effel;'( " - ) -800 geatempe.ltea 
..___ 12 F_i~~~se~,,..,- ' ) "· · Silber 

1 !J.2-,·Fischgabeln'.,,.. .. · ) 
l2 ' Frtiahstueckgabeln ....,.- ) 

\ 

12- n · _ ms~er1 1 l 
12 Obatg_·a~eJn · _~ .. -12. ~4,,..:-;; f~t-0-k_.- _ tt...tlu 

- 12 " m.es--ser .J , • • , : - -· · 
12 ... · _ l9etr~ln~t [:;7~11dKr(fL) 
-r z -·rn~--. , .. - -~~ _ · · 

-fAt ~ · ', ;. __ , ' 

t,_ -u_,:z·A·-~,- -- _::_' __ --. · __ _ · ___ ·._ '-·~?ST~L 
T ~I .i\ . ..rj?lt ..... . ' - '· . -, 

• lf• . _- · __ · . 1 ,_ ' ' . j •-IA 7.t,>:it . - _. . 
12 .Wa.sser 1 ·~s.er '~ _ .. 
12 Roth1fein-Glaser-- -~ 11/":,/Afz 

,4,)_""•_ P.ldf __ -. -_-dw i 12··_ w __ , o-- lss_•- ,_1_n_, -__ Gl __ äs,:er„i;:. '}~.... ~- 12 _ K4 laga-()l,es~r _,., 
n ~r~~ 12 Cl:wrlp~r-qlaeeer - ~ •·ttf t"#I, 

~ ~,u,. 12 Bierglaeser~ _ 
12 Teeglae11,r 'mit S1lberunte:rsa'ts - "if-· 1 !i:t ;~.r -;•6tl~::-4--J .24 Obstteller ( Kristall.) t=. ~4'1- ;J..~, 

[ . 

"3 _o __ b_ "•_ tsoh_ue__ ·_•-.s.e-1n mit Silberrand :: .~,:;;-.,4 
/ J ? -eJ' g. tli~ 1-Wasserkar.atre ,,;(' .:;, 

· ' . ,(c.\,. ...-, l l,einkaraf !'e. 
)t 1 ~ t ...;ifti~t u_ rfl J.. t/ ' 0 J ·••v ♦ T 1/1-,(t·t- 1 (,{,q (~_ht,it• 

;-· 
.t. 
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2. Oktober 1957 
A•ELW„jh 

AUFSTELLUNG DES UMZUGSOUTES 

PORZELLAN 

..... 
i). ' 

,d. 7-,, 1-tf ,v{µ- {l Esservioe f\ler 12 . .Porsonend"~ Butchenrau.ter) 65 Teile 
>4>wHl/21il'1v'/.,._ l Esservice n ° . -* ,·"( Vil.lroy & Boek) l.40 Teile 

IJ~{~lts.r l Kai'teesarvioo~ u n ,.-: ( llutehenreutar) 42 Ta1:Le 

/;(,.Aft.1."\,;JiiJ 
BESTECK 

12 Fleischgabeln ..r ) 
1 12 Messer#'. ) 

nt ,;- 't,,{' / 12 Suppanloef'fel ""~ i i, .. ~):;/µJ 
0 • 1 Ausaehoep:flo~ff al ~ i ;}~~ 
·1-~~~-1~11~ 12 Kaff eeloetfel ~· 2 t/.!"tifh .. 
~ 12 Mocoaloefi'el r ) 800 geatempaltoä 

12 Fiaehlnesser..-r ) Silber 
12 Fisengabeln ...r ) 

, 12 Fzwuehstueckgaboln ,(.'f"" l 
( 

12 " mosaer.<>( • 
12 Obatgabeln 1 l .. ,12 .. ~ A't"' 7 ,~.lt.1M tt4~/t.t 
12 n messer J , ) 
12 11 lootfol.nJ/ [ 7!An„f t}P'/(tf'(µ) 

(
.;]t~~~~ 
~1( ~~':' KRI§T ALL 

l i~!f::t!tr-
12 Rothwein-Glaser-~ 11" /tt(l 
12 Weiss~ein-Glaser ..-r. 
12 Halasa-Olaeser -. 
12 Cbemp~er-Olaeaer-~~-r1 'f'~ 
12 B1erglaesor .., 
12 Toeglaeeer mit Sllberunt,rsati ...- ,.·""f'" ;I'. v,~ ~.e 
24 Obattoller ( Krietall) -=~/1'-f J.~ 
3 0bstsohU.osse1n m1 t Silberrand. = ~ 1 
l Wasserkaraff'e ~ _ 
l Vle1nkara:t'f'e. 
V· 'X1 ~ i+al.. ~tt at 



LEINEN 

13,(. S '-2lf. Bettueoher • 3?., i'Ah + 'f'/.b,.i...'­

il f ·!~ treberschlaslalum , 46./t,'le, 

2.) 

• 6 c:t~ Koprk1ssenbezuogo :z S--~. J.J.,I_ 

08 ßf,i-2!.i, weisso Leinen .fiendtueohei- • "&~ y'~ • ~ 

r>-c,i/ + 9 9 2li Frottierhandtueoher -- ~ ,t,a.lz , 'W,1 cu,">i.,.~~·-,fr -A"o-1~ 

B( ./ - 6 " BAdetueober =-"'46. t • ,, 

1t f 12 Tischdecken ( we:ts9.e9 Lainon ) xi~ IJ, /l,•w.t ~./~ f"'-~ 

• 1-i ß ~ 6 Ka.ff'oedeckan --= rj Udi ' f -
". 8 

4
3 Tisehdeoken ( weissen Le1non ) f :r 12 Prirsonen :r JO,~fli,~ 

/"1/. .8 S ~ Servietten ( Leinen --9~, /4~ 

124 Sa.rvietten ( Leinen Ka~fee Q ~ 

~ .s + ,, 2. ~?3.At-r,./Jw.J~ 
1-i g -,. l. ~ivrlM,;-t.-;,riz.c 

,,, ß 7 Z l 73t/f,:,{~-.;;.Jf- BETTZEUG 

/) • 1./ nff2 Matratzen .::: 'fift,;,fJircAliP-""/Ju 
4. ~.~ 8 Kopi'kiasen mit Daunenfuellu.ng ,.,... 

8 Wolldecken ( 100 % Wolle) 

A .1/-. ~ 4 Daunen Steppdecken -;; ~ ~ 11:f.h 

i'EPPICHE 

/J • lf, ß&J~ 4 Bettvorleger " r- ) 
2 Perserteppiohe 9 x 12 X echt d/t(,1 A V~~ 

ZJ+-J. lf. 'Klvl/-6 Pe.rserbruecken f. echt ,r. +t/44, 
1 Wandteppich Samt

1 
za1 t Goldst1olt~re1 

/1, 1./,, 'f!r/alt- 6 F.111etdeoken 4 · _ 

//. 1/-,JJ,4,H- Fi:llatvorhäehge fuer 6 F'enster = '?it1t:md.J;;,~< f.,:,.6tilinrfH-

Die nachfolgenden Silberstueeke waren Erostueoke meiner 

Eltern, 

S1lbersorv1oe ( 800 geatempalte1 Silber) 

1 Kaffeekanne 
1 Milchku.ae 
1 Teekanne 
l zuokerdo•se 

fl,P;t ,S-1 zuckerzango ~i!ttft 
.3 S1lbc,.rplatten 

A, 8(,S, 2 Silber- Leuchter mit 5 Armen.""(", ) , l ~ 1 ,) 

~ II A I Ä/ • . II ( ? 1 d.1: 1-t,,,,,,,.,,. 1 / l • ,. ({ f ,· 
~ 1.,. 'lfv~Jf<v t 'l L -'..-1,,1 \,1.,, ,.,. v, ,J. .. w_ r II ~ ' 1 ·f ~ J;:;11, 4 4-.,},../ ',/4 
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Die nachfolgenden Geg$nstaende u,nd J\lwelen sind 
Erbstuaoke von msinan 1Eltorn und aus dem. eigenen 
Oescba~ft meines Vate~s: 

A,öviM,G, ~;2:!,Jz. l Perlenhalskette 100 % echtePerlon 
l~ Mit& 1 Paar Pe:t-lohr~1nga u 

2 BrilliantohPringe 3 Karat 
1 .Bri l11ant aollier 3 Kal"at 
1 ff Brosche 1 Karat 
l " Ring 4 Järat 
l lielilra'nub.r 3 Deck:al 16 Kpa.t Gold ( Sohaffh~usen) 
l n Kett~ 18 Karat Gold 
l tt btedaillon 18 Kp4at Gold lllit l Br1ll1Mt ½ Kar„ 

{
:l ft'-:t:tß ~y,f ~- ~ 4 / 

-4 · 1, ~I 6 Porzellan Gruppen ( Meissen ) -t:4 ~, ~ 
/J. 3.~-4t - 6 Bronza.figU1"8n _,,: ~ S'Jca~ 

4 Miniaturen in Elf"enbeinrahnlen ~ lil-Ü.#.,.,~WJ. ~ ,1 ~u, ......... 1?~ 
/1, 'B{'. S - 3 Original Oelgamae1de 1.n Golcl..rahma1;1 -t f:l•~<!Jf~·,·4l _ 

4. f!,{. 5'" - 2 Oelgemaalde ohne Rahmen = l ~,.-a,t;. 1144~1.r• ;'ftt"'"< et~~ 

Diuersos 

l J>hotographenapparat Leica ... ,., ;;.,• 2l_. t +22_p (ki-,_ l?.~{:'":r;;~~­
Markenal bUifl mit .Märken :. '1/';o. ik ~~ ttu~~unq, ~ 1 Z1ehharmon1~a ( Hohner>) ,, .~ +/ . ! t/Jf 14 . 

l elektris. oha Eisenbahn mit rrans.t"ormator ::z-/J, e,c.,,,$L,)t,,..,)M.f;,•i4 
Bueoher v ate. 4, ru,,:; . v +~.z ~ 
KuechangarMtG.,1eto. -..A.TU.,t+z_ i<-::i , 

Ich versichere die R1oht1gkeit ~einer Angab~n an 
E1desstatt . Mi~ 1st bekannt,dass diosa e1des-,·tatt-
11che Versicherung zur Vorlage bei WiedergtttmachWl(ss~ 
behoer"'an bestimmt 1st unddie Abgabe einer 1."alsohen 
e1desstattl1ohen Versichel'Ung strafbar 1st und den 
Verlust der Wiedergutmachungsansprueohe nach sich ziehen kann. 

Subscribed and sworn to 
before me this 7th day 
of October 1957 

?l/4/4LAJJi 
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Meer da, :2•)1 ,,nderne:.=g•.r. 

over clP. g ~'1.eele Wt e1d 

Lid van· 

~ C B • -::.poet !/.~•ot,;ltranspot~ 
~"e· H:aFii ... 

Fa.c.n"'Jr'lcpe ~,;. ,-> ·nne ... 1'J-r1 -.. ... :- ? ... ·:n:i 
.-.t). 't<J" .,o~e, n l~Hi 

Char' .. ~Ie. r-r ,4.e 
de Demsar.~ :•·· ~ 

...- l'i.t p C .J• ,; 

Tr,.. 3t1' ,~ • ... .... " 
f n1 • • 

~~~;i,;l 
• 1 

kOM 
1 ~~-· N ; ~t;J .. , .. 

!J', < Fi<:UH.I~• <.:~IE.N• 
;., lH~~-J.,_µ•:cnfi 

EIIJ. "-NI'. AC1T 
~a·r-:- lli i:i c" tl "C IHZ 
'· ;;JH.l> .. 'll1lrH, ROT•~ 

Z r. r • .:: lil ·"' N ~ ' 0 li r 
1 , 

H 

t 
L 

-f<-'1t.l.EM Gt.JVTF.r.t:C..H-"T'RAA - J,:; ..... ,..0~ 'lVSI iou 
l' 

:!>1 ~e "7 ~r .l~C> V:)Ut i ' V tu ? t._ (] ? 
..... 

C . 

·e .. c.l. '1 • v"i.1 . t~ .; r:. --r '") : 'i'i ~-r th:.n; -:!t .. .. 
' ' ' 11--:.. C7b ( '3n 1 '\) "" • ..!' · c L. t •:::d '"' .,- t} ..,. 11, . .! ...,...., ·:!! "'""'0"14·.,e' -

·:e~ c-hs1:o~vr:j_ Sa."' -~ . d. 
S-en e · ·ril 1 'J ,, ~_, ~ '; 2 ar .::i..,,, 
":r:nc"'al ,_r . ,·1;:1t, 

te 0 ~v ~te: Dlb( c.: . Gebiete, 
f'j_:·t.:::n:., und ;·;-t ~t. · hr-.. ft , 

!,.,, -t,~-r~; .'7 .• , 1';\'.'C l" '/. 
... J ) .) ~ 

J, , r. h e •·1 • -

, re '!C t t0 tP':': rv' ... · ··t 0·~ these 
• , • Y' · , 1 , De · - ~1; 



ff 
Terminsvermerk 

über die mündliche Verhandlung vor der Wiedergutmachungskammer 

beim Landgericht Kiel in Hannover am 29. Febr. 1960. 

In der Riickerstattungssache 

S c h w a r z s c h i 1 d ./. Deutsches Reich 

- 15 JR 287/59 -

waren erschienen: 

für den Antragsteller und die URO;Ass. Homeyer, 

für das Deutsche Reich und die OFD Kiel RR. Weber von 

der OFD Hannover . 

Die Parteien verhandelten über die Sach- und Rechtslage. 

Es besteht die Schwierigkeit, dass zunächst nur die eigenen 

Ang;1 ben des Antragstellers vor:l;i.egen, wobei auffällt, dass 

unverhäl tnismässig hohe Schmuckbestände angege'om sind. Ansieh 

hätte der Antragsteller ja diese Sachen abliefern müssen . 

Andererseits ist zu berücksichtigen, dass der Vater ein 

Juweliergeschäf!.__in Frankfurt, An der Zeil, hatte. Insoweit 

müssen aber noch eingehende Ermittlungen in Frankfurt 

angestellt werden . Auch 1.!l.~i ~~ Punkter.2_ sind die Angaben 

des Antragstellers u~substantiiert. Das trifft insbesondere 

auch für die 6 Porzellangruppen,die 0elgemälde, das Brief­

markenalbum und die Bücher zu~~~e müssen auch noch in 
der Richtung erbracht werden, dass der Antragsteller 

diese Dinge noch kurz vor der Auswanderung besessen hat. 

Alsdann wurde der Antragsteller vom Gericht darauf hinge­

wiesen, dass sein Antrag noch der Spezifikation und~ ngabe4 

von Beweismitteln bedarf, insbesondere wegen der Schmuck­

sachen. 
b.u.v. 1 

Weiteres von amtswegen. 
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Eidesstattliohe Versioherung, 

Vor dem unberzeiohnaten lotar mit dem Amtssitz :in 

Hudson, B.Y, 

erschien heute a 

Mr. Harry Schwarzsohild 
2011. 6th Street 

. Budson. B.t. 
um erklaerte folgendes: 

.. 1 \ 

27. April i~ao 

Im UaohEal'.lg zu mi,inel' all 10. Februar 196'1 abgegebenen eidesstatt11ohen Ver­sicherung 'IIJ)aohte ioh noch erklaeren, 

_lfeine verst~rbene Ehefr~ Rubt S~hwarzsohild• Wa!,__al,le_~ iugagen als Ullser tbzugsgut gepackt wurde. Ioh -~bereits f.Ull_!9._i_a~~ mit dem Schiff ss Deubsohland von Bremerhaven Xla,oh u.s • .A.. ausgmramert . Heine verst~bene Ehof'rau, Ru'by Seh\'Tarssohild, wanderte e.ll1 17. Februar 1939 mit der SS lfordaam ... - - ----
Wie ioh schon einmaleerwaehnt hatte, war der Zollbsamte sehr nett uni hat mei­ner Frau erlaubt,, unaere wertTollen Sohmlokgegenstaende in das Unzugsgut ~u packen, Die Sohmuokgegemtaende stalll!nen ~s dem Gesohs.$.ft meines Vaters. - Usin Vater hatte e1n sehr gut renommiertes Juweliergeschaeft, das bereits von einem Grossvater gequendet worden ist und in '1-axikturt/!ain, Zeil 102, unter der Firma s. Sohwarzsohild bekamxb war. - ~ ---=- --
Wie ioh bereits erwaelmt habe, haben d1a Paalcer von Bre.sch c'.t Rothenstein nd.t Rat und Tat zur Seite gestanden uD3. mlt deren Hilfe _und der Hi)ie des Zollbe­aml;en ist es Jl'Jjiner verstorbenen Ehefrau gelU!)gen, unsere Juwelen in den Lifb w pa.oten. Von den wertTolleten Gegenstaenden habe loh Skizzen angefertigt;, die 1oh beituege. Es handelt doh U!ll 

.1 Eine Perlenkette aus eohten Perlen, oa., 130 Perlen, weiche in der front alle Ü/ !00.J' ia gleiohmaessiger Groease waren, dch gegea daa Ende Terjuengten und zwar auf beiden Seiten ebtnmaesdg. '\ , 

0 / fO „ B1n ~ar Brill1ant•0hrr1age mit je einea BrU11e.zrt;en1 1n Platin gefasst mit Obr1ohraubenver1ehen1 jeder Brillla.nt hatte l½Iarit • 
Q t Ein paar Perle1L•Ch:rt!:5e 1n llatia getaut mit ~• einer kleine». eohtea Perle• 
0 lf 1\ ✓ Bin ~1~-~~lli•r, beatehad au• 8 Br1111anten, lmgeaurt 3 Karat . 

(li / 9 ..; Ein J1ng (Karqubenrizg) butehelld aUI I Br11Uantea TOD. insgesamt , Iara.t 
... 1 iJl PlatiDtaasun.g. 

0. , f,) ~ 4.,,,; A~to··,t1 h( 1~~ ~\1JUI( _ ~. 1~ 
,,.:.., ~ vl' ~ W: II /4 - (i (--, • 



~__aus 18- karatigem Gold mit 3 Deokoln 
7Glashue t ton) 

n ~ ./ I 18 ka:ratige dicke,. goldene Gliederkette 

l ~oldenas Medaillon fuer Herren, 18 -karat1gea Gold mit 
~ kpratigem Brillante~; dasµftedn11lon wurde an der Uhr­

,✓ kette getragen, es wer zum Oeffnen und enthielt Foto­
grafien von meinan Grosseltern. 

B;o~ohff.~it 5 Brillanten in Platinfassung, gesamtes 
Gewicht ca. 1 Karat. 

Ich moechte noch dazu sagen, dasa main Vater ein sehr gutes 
Gescha.eft hatte 111t nur eratklassi~~r Ware, Er hatte euch seine 
eigene Ra.paraturwmatt. In der jÜnge Leute beschaeft1gt 
wurden, Alle Reparaturen wurden in a1aser 1."'erksts.t t ausge­fuehrt. 

' 1,! ein V•-ter hat t o l.mmo_r _,: a , _20 Kar a J; los _o Bri Uan t o n e.rn Leger 
un zwar von ara s zu e:. 

Ich habe die vorher gemachten Angab$n nach ·bestem Wissen gemacht, 
und ich versichere die JUchtigkei t dersel~~n an Ei~esstatt .,,,,,,. 

ouly sworn to before me 
This day of 1960 

n -cr-



r 18. Maerz 1960. 

;~=~~~~:~:::::~~-~~~~==~~:~: 
Vor dem unterzeichneten Notar mit dem Amtssitz in 

Hudson, N .Y •• 

,erschien heute: 

Mr. Harry Schwarzschild 
20 N. 6th Street 
HudSoh, N.Y. 

und ?rklaente folge ndes: 

Im Nachgapg zu 'meiner am 10. Februar 1957 erteilten eidesstatt­

lichen Versioherbng t\loeohte ich folgendes erklaeren: 

Es i st Tatsache, dass alla •d1e Gegenstaende einschl1essl1oh 

Ed~lmeta.11 und Schmuck in Anwei0nhe it des Zollbeamten in unser 

Umzugsgut_ gepackt wura~ Ioh moeoM~e gle1oh vorauss.ohioken, 

dass es mir nicht moeglioh ist, Zeugen dafuer anzugeben, da me i­

ha verstorbene Ehefrau Rubit allein zugegen gewesen ist, als 
das Umzugsgut gepackt wurde•, · -

M8ine Frau hat mir wiederholt erklaert, dass der Zollbeamte so­

wie der Packer von Brlsch & Rothenstein ausserordentlich nett ge­

wesen sina, und die Tatsache, dass meine verstorbene Ehefrau 

in Australien geboren wurde„ und aus diesem Grunde auch nicht 

mit m.ir auf demselben Schiff reisen konnte, dazu beigetragen 

hat, dass die Wertgegonstaende und der Schmuck in clas Umzug.sgut 

gepackt ~orden sind. 
t , 1 

Eine amtliche Urnzugsgutliste ist· leider nicht mehr in meinem 

Be 3itz", ' sondern nach d,er Ankunft ineiner Frau in USA haben wir 

uns sofort nach aernGedaechtnis eine Liste aufgestellt, die ioh 

am 2. Oktober 195,7 bei VRO Hannover eingereicht habe . Um einem 

Sachverßta.eh,di.,ge n die Mbegliehkeit zu geben, den Inhalt des Um­

zugsgut,"ß- zu, schaetzen, moechte· 'ioh noeh folgende Beschreibungen 

hinzutue gen: 

Zu der Ji,ufatellung des eingepackten Porzellans brauohe ioh wohl 

nichts mehr hinzuzufuegen, da es koitt Pttoblem seira wird, 

1 KäfTee-S!!'Vio_e fue:r 12 terso_nen !l.1:1~.Q)!~nreu~~l'- 65 Teile, 

sowie· e!~, ~~-Servic.& ruer rn P~l'B_open JJ.1~~-!:~I & ~~: 
u+ eile 

" sowio ain Kat'foo-Servioe f~12 Peno_p~Jl Hutsohegx:eut~e_r-
4-2 Teile · · 

zu SQhaet-zeni 
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Dasselbe ~ilt wohl fuer die Silberbestecke, das Kr1stal~, tei ... -
nen und Be ttzeug. 

ZU den Teppichen moeo.hite ich bemerken, dass es sich um 2 grosse , 
echte Perser Te;112,iohe .inandelte , mit wundervollen Farben., -Ieh 
li.a oo dle \:Mas,se!n amäri kan1sohen inches angeieben, da mir die 
deutschen Masse nicht mehr so gegenwaert!g s nd. 

Das Silber-Serv1oe hatte ich von meinen Eltern geerbt . Das Mu-
ster war Rokoko. ' 
Die 3 Silberplatten waren Sedersohuesseln , ov.al, mit ,sohoenen 
Mustern·. . · 
~i S~lberleuc,bt~J'-=... jeder Leaohter war ~-armig,. etwa 25 cm ij.och 
und Utlv~rziert. 1 

\ 

Die 6 Porzella2ßrU~pen waren Meissner Gruppen von hohem Wert , 
wiesle heute kaum zu haben sind. 
3 Gruppen waren Tanzgruppen von je 1 Paar, kunsjvoll au.sgefuehrt 

--una kostbar in Farben . 
_l_g-ruppe bestana aus 2 Harlekinen. 
_!_Gruppe hiess das Konzert mit mehreren Personen mit Instrumen-

ten dargestellt. 
1 Gruppe war eine Tiergruppe. 

Diese Porzellangruppe gehoerte zur Zierde meiner Wohnung und 
wurde von allen bewundert. 

Die ~ Br.9.rb:e-E!g_,.~-w~aren zum grossen Teil Sportfiguren, die 
ich besonders liebte, naemlioh ein Speerwerter, ein Sohuetze~ 
ein L~ufer, 1 Bronx.e war der bekannte Dornausz1eher, l Bronze 
bestana aus einem--liegenden Maedohen, 1 Bronxe war ein Gaense­
maedchen. Alle Bronxen waren auf' einem Marmorsockel. 

-, 
Die. Miniaturen haben folgendermassen ausgesehen: 
Jede Mn atur war eine Elfenbeinplatte im Elfenbeinrahmen und 
ib der Mitte war ~ine rtmde Vignette, die bemaltwar. Diese 
Elfenbe._inminiatur "war ganz ent zneok:end, und wir waren sehr 
stolz ai\af ihren Besitz. 

Die 3 O~lgemae,_lde, im Goldrahmem, haben wir _!!aoh dem Tode 
meiner Schwiegereltern bekommen. Sie waren sehr wertvoll. 
Mein ~ehwiegerve.ter war der Inb.a ber der Firma David Kapp in 
Mainz,'-Metzger~imaschinenbetrieb und Kuehlanlagen. Es wareb. 
vorwiegend Landsohaften. Leider kann ich mich heute an die 
1iloht· mehr erinnern, aber mein Schwiegervater, der in sehr 
guten Verhaeltnissen gelebt hat, hat sieh immer wertvolle Gegen-
8taende angeschafft. 



/ 
Oberfinanzdirektion Kie l 

0 1489 B - BV 33/332 

Kiel , derdf A.ugust 1 960 
• 

Le 

1 • ) An die / 
Obe1 finanzdirektion Frankfurt M. 

Frankfurt/ M. 
Adickesal lee 32 

Betr . : Rück.ersta ttungsverfahren Harry Schwarzschild . / . 
Deutsches Reich - 16 RC 39/60 

Im obigen Rückerstattungsverfah.:cen begehrt der 

Antragsteller Harry Schwarzschi ld, 

geb . am 27 . 5 . 1895 in Firn . , 
zuletzt wohnhaf t in Ffm . 

(Straße im &ntrag nicht-,angegeben) 

di e Rückerstattung von Umz ugsgut .Der Lif tvan muß nach den 

Angaben des Antragstellers im Januar/Februar 1939 durch 

die dortige Firma Brasch & Rothenste in gepackt worden 

sein . Wach A.v.skunft d.e r Ji1a. Schenker & Co., RotterdaIDJlf, 

ist Qer Liftvan 1943 von Holland nach Lübeck zurückbeförder 

worden . Nach den Erfahrungen in anderen HE- Verfahren 

ist dort der Inhalt an Bombenbeschädigte veräußel't worden . 

Die Zuständigkeit der hiesigen ';"fiedergutmachun:;sbehörden 
ist aaher 6 egeben . 

Als Inhalt des Lif tvans sind \.-mgewöhnlich we.:c tvo lle Gegen-

stände , insbesondere Schmuck , Sil be.L·sachen d" auch Per ­

serteppiche PP . anp;egeben . A.ls Begründung .1. ür die Li tnahme 

fQhrt der Antrags teller an , sein Vater habe ein sel11.' gQt 

renommiertes Juvelier :··eschäit , das bereits vom Großvater 

gegründet re .7,.,sen Ai i , in Ffm., Zeil 102 , untei· der 

Fa . S . Schwarzschild ge~Li..h.:ct . Ich bitte lWl ~uskunft , ob 

2 
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ein Juvelier escbii:i.t namens Schwarzschild st iner~eit 
bestanden hat u.nd r,g.:. in welchen v"el•mögensverhäl tnissen 
die Eltern des Antrarstellers relebt haben . 

olqJ 
:ti1erner behauptet der Antraesteller, ~l dc.-S.,.:t,1~~~ t .. ,.µ._2!

1
t-, 

de Zollbeamte "sehr nett" gewesE'n. se ;i,-19 una ~"l't-L, 
sc· i Ja - de1 A.n tragste.1.ler wa1· berei t.::i aus_ e~ andert, seine 
Frau ist inzwisc 1,en verstorben - erlaL1bt hab~ , die .rert­
gegenstände ei.t1zupacken . Ich bitte u.m .l.¼itteilunr, ob nach 
Ihren Erfahr8ngen aus anaeren dB-Verfahren ctiece ~ehauptun0 

zutreffen kbnnte • 

.Auch sollen die Packer der Speditionsfirma Brasch & Rothen­
stein der Frau Schwarzsc~ild mit Rat Llnd 1at ~LU' tieite ge ­

standen und dadurch das Einpacken nicht zur Ausfuhr erlaub­
te~ Gegenstände ermöglicht haben . Ich bitte u.m lifacht'orschung 
bei uer dortigen .l!irma Brasch {.-t Rothenstein , ob bei ihr 
heute noch Packer beschäftigt sind, die vor ~ ahren die 
üiftvans jQdischer Emigranten gepackt haben tfi::e 'die A.nea­
ben des Antragstellers in seinem speziellen fall als richtig 
bestätigen können . 

Eine amtliche Umzugsgutliste will der Antragsteller n i cht 
in Händen raben . Ich bitte daher um Nach:forschunP nach ~T ;:, 

alten Devisenakte des Antragstellers , ua bekanntlich 1 Aus-
fertigung der Umzupsgutliste seinerztit in der Devisenakte 
abgeheftet zu werden pflegte, uno. um deren Ube1' l assung zvre cks 
Auswertung . 

Für bevorzugte Erledigung ware ich besonders dankbar . 

3 



USA/Soh/59 Hannover, den 31. a. 1960 
Ho/llg. 

An die 
Wiedergutmaobungakammer 
beim Landieriobt 

Brie 
Landgeri 

Eing. 
Kiel 

Rüokeretattungeaacbej3-?J3{; ~ 
", - Sobwarzsobild ./. Deutsobea Reicb 

f ~~~ i_r,1r~ 
,..:, "-"--,~-~~::1:):.,-

1 ~ -7 . ~-
Unter Bezugnahme auf die mit dem Herrn Vorsitzenden der Wieder­
gutmaobuugekammer geführte Besprechung am 25.8.1960 baben·wir 
unsere bei der Wiedergu.tmaobungskammer in Kiel schwebenden Akten 
durchgesehen und dabei festgestellt, daß u . E. folgende Sachen 
zur lgrhan,,'JJuue am 21. 9. l.960 in Hannover anberaumt werden 
könnten~-- - =-' J 

1.) Die vo.fCbe~eicbnete Saobe, 

2.) Giaela Adler./. Deutsches Reich UK/A/26 verbunden 
mit Friedel Knecht USA/K/64. 16 R0 76/60 und 16 RC 
207/59, 

3.) Renate Goldhaar und Henry Koren ./. Deut sobea Reiob 
Aktenzeichen des Wiedergutmaobungaamte■ 15 JR 31/60. 

Diese Sache schwebt noch bei dem Wiedergutmaobungaamt, 
wir werden aber mit gleicher Post Verweisung an die 
Kammer beantragen. 

4.) Erbengemeiusobaft Lu.bin■ki ./. Deutsche■ Reiob 
16 RV 77/60. 

In dieaer Saobe sollen noob gemllß Beweisbesoblu.ß vom 
19.8.1960 vier Zeugen vernommen werden. Wir bitten zu 
•rwägen, ob die Vernehmung dieser Zeugen noob vor dem 
21. 9. erfolgen kann. Dann würde u . E. auob diese 
Saobe in Hannover am 21.9.1960 verbandelt werden 
kt>nnen. 

5 . ) Hildegard Wallaob u.a • .Az.1 15 JR 305/59 • 

Diese Sache sobwebt noob bei dem W~edergu.tmaobungeamt 
und iet mit der Saobe 15 n 288/59 verbunden. Wir 
werden e.uob diese Sache vom Amt an die Kammer verweise! 

Lassen. rgi/4 lll'•W.Blumbe)f i~•• 
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Kiel , den 26 . September 1960 
Or . 

Terminsbericht(2. A. q, '1 ...:..._ 4~1nl<.,\.,J 

Betr .: RE-Sache Schwarzschild - 16 RC 39/ 60 -

Für den Antragsteller und die URO war Verwaltungsdirektor 

i . R. Gramlow erschienen . 

Die Kammer wies darauf bin , daß besonders viele Silbersachen 

(große Stücke) und viele wertvolle Schmuckstücke (kein Brillant 

unter 1/2 Karat!) eingepackt gewesen sein sollen . Ferner seien 

die .Angaben über den "wohlwollenden Zollbeamten'' auffällig • 

Der Antragsteller wurde auf di e Bedenken hingewiesen , die 

mindestens zur Zeit nocb wegen des Nachweises für die angeb­

lich eingepackten Schmuck- und Silbersachen bestehen . Dem .An­

tragsteller wurde eine Frist von 3 Monaten zur Beibringung 

weiterer Beweismitte l gegeben , daß Schmuck und Silber in dem 

von ihm behaupteten Umfang und der von ibm behaupteten Art 

sich in dem Umzugsgut befunden haben . 

, 1J olf 
/ 

BV 33/ 332 Kiel, den ( ( ,Sept ember 1960 

1/J-,~ Antwort be i OFD Frankfurt anmahnen (Bl , 28 ). 



Al Oberfinanzdirektion Franhlurt/ Main 

0 5608 - Sch lo 265 - Bv V 50 
Bei RU<kantwort bitt• vontrbrnd;• Aktenzeichen anceb;;; 

An die 
Oberfinanzdirektion 
K i e 1 

Frankfurt/Main, dt,n 2 6 • 
Adi<k•ull,e 32 • Telefon 550561 

Oberfinan '{1
.Y'l"1'"~~ 

I
I ~ 2 . SH I.L· _v,_ ... ---· 

Sept . 
1( 

1960 

Betr . : RückerstattungsverfahreJI Harry Schwarzschild . / . Dt .Reich - 16 RC 39/60 - / 
Bezug: Dort . Schreiben v. 18.ä . 60 - 0 1489 B - BV 33/ 332 -

Die diesseits angestellten Ermittlungen wegen der angeblich en 
Entziehung des Umzugsgutes des Herrn Harry Schwarzschild 
waren mangels Unterlagen ohne Erfolg . 

Ob die im dortigen Schreiben genannte Firma S . Schwarzschild, 
Juweliergeschäft, Ffm., Zeil lo2 bestanden hat, ist hier 
nicht bekannt. Es wird gebeten, beim Finanzamt Ffm . - Stift­
straße Nachfrage zu halten. 

Zu den Angaben des Verfolgten über die Behandlung seiner Ehe­
frau durch die hiesigen Zollbeamten beim Verpacken der Wert­
gegenstände kann keine Stellung genommen werden , da Erfahrun­
gen im Sinne seiner Angaben nicht gema cht worden sind. 

Aufgrund einer fernm:.indlich en Rücksprache mit der Speditions­
firma Brasch & Rothenstein in Ffm. wurde festgestellt, daß 
Packer , die vor 2o Jahren den Auftrag der Verfolgten ausge­
führt haben, heute bei der Firma nicht mehr beschäftigt sind . 

Bezüglich etwaiger noch vorhandener DevisenaKten wird gebeten, 
,,._)mit dem LAVW Ffm . , Bockenheimer Anlage 36 in Verbindung zu 

treten . Weitere Feststellungen waren nicht möglich . 

Im Auftrag 

,1? \.,.?t;, 
(Seide 



Oberfinanzdirektion Kiel Kiel , den 5, oJ<tober 1960j f' 
Or . 

0 1489 B - BV 33/332 

1 • ) 

Finanzamt FrankfQ~t 

F r a n k f u r t /Main 

Stiftstraße 

Betr.: Rtickeratattungsverfahren Harry Schwarzgchild 
./. Deutsches Reich - 16 RC 39/60 -

In dem obigen Rüokerstattungaverfahren ist seitens des 

Antragstellers vorgetragen worden, sein Vater habe - etwa 

bis Mitte der dreißige.r Jahre - ein sehr gut "'fenommiertes 

Juweliergeschäft, das bereits vom Großvater gegründet war, 

in Franldurt/Main , Zeil 102, unter der Firma S.Scbwarzschild 

gefUhrt. Meine Anfrage bei der Oberlinanzdirektion Frankfurt, 

ob dies zutreffend sei, wurde dahin beantwortet, ich möge 

mich deswegen an Sie wenden. 

Ioh bitte daher um .Auskunft , ob ein Juweliergeschäft namens 

Sobwarzaobiid seinerzeit bestanden hat und ggfs. in welchen 

Vermögensverhältnissen der Inhaber gelebt haben mag. Sollte 

auch Ihnen eine Beantwortung nicht möglich sein, bitte ich, 

bei der dortigen Industrie- und Handelskammer Nachfrage zu 
halten. 

- 2 -
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Fin~nzamt Frankfurt 1Main)-81iftstrafle 
zugle1m Umsa~steuerstelle der Oberfinanzdir kti F 
s e on rankfurt (Main) 

prechtage: Montag, Mittwoch und Freitag von 8-12 Uhr 

Zahlstelle: 
Finanzamt Frankfurt (Main)- Hamburger Allee 

- Finanzkasse -
Hamburger Allee 22-24 

Kassenstunden: Montag bis Freitag von 8-12 Uhr 

Postscheckkonto: Frankfurt (Main) Nr. 56610 

Girokonto: Landeszentralbank Frankfurt (Main) 4t117 

Ge_schäftsbezirk: O Unterscheidungsnummer: 

D
(Be1 Antwort und Einzahlungen bitte Unterscheidungsnummer 

atum und Geschäftsbezirk angeben) ' 

Zimmer: 340 , III Stock 

Betr.: Rtickerstattungsverfahren 
Reich - 16 RC 39/60 -

Eezug: Ihr Schreiben O 1489 B 

7 A Fernschreiber, 

',~ 
Frankfurt (Main), k, Oktober 1960 
Stiftstraße 9 - 17 

Fernsprecher: Sammelnumm~r 2 00 61 

I 

~ r!" ·y 1 L ~ ~ •.• g 

~ I 

Harry Sch~ r 
.;I 

BV 33/3.$ 2 

Kiel 

JI/,;~ 
.;. nJtj.ches 

5.1001960 

In Beantwortung Ihrer Anfrage teile i 9h Ihnen mit, daß an Amtsstelle 

keine Archivakten einer Firma So Schwarzschild vorliegeno In der An­

lage übersende ich Ihnen das Antwortschreiben der Industrie- und Han­

delskammer Frankfurt/Main, das auf Grund unserer Anfrage einging. 

1 Anlage Im Auftrag 



INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER 

FRANKFURT AM MAIN 

lnd1Utrie- und Handelskammer Frank(urt am Main 
(16) Frankfurt (Mnin) 1, Sdiließ(ach 30 29 

An das 
Finanzamt Stiftstraße 

Frankfurt/Main 
Stiftstraße 9-17 

L J 

Ihr Zcidien Ihre Nachridit TOm Unsere Nadiridit Tom Unser Hausruf Unser Zeichen 

Böraenatr:,-8 -10 

Drah~, 

Ha l>ukammer Franldurtmnin 

Femnrkehr : 2 29 51 

Femechreiber, 

041 1255 hakal:rank ffm 

Postacheck. Konto, 

Frankfurt a. M. 126 29 

Tag 

3~ 12 . 10 . 1960 Fi- Reg/Hs/Hg 14 . 10 . 1960 

Betrifft: Auskunftsersuchen 
- Firma S. Schwarzschild , Frankfurt/Main , Zeil 102 -

Juweliergeschäft 

Wir nehmen Bezug auf Ihre Anfrage vom 12 . 10 . 1960 und teilen Ihnen 
mit , daß die Firma 

S. Schwarzschild, 
Frankfurt am Main , 
Zeil 102, Uhrenhandlung , 

unter A 2185 in das hiesige Handelsregister eingetragen wurde . 

Der Betrieb wurde im Jahre 1920 eingestellt und die Firma im Jahre II 
1928 im Handelsregister gelöscht. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Industrie- und Handelskammer 
Frankfurt/:r. .ain 
Firme~ 

(Wernich) '1 
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Bl.al1 l. des Auswanderungsgutes dea 5errn Har27 Sohwarzschild,Pfm. 
Stephanstrasse l. zur Auswanderung nach New-York. 

Nach 1933 angeschafft. 

Kaushalts- u. Ge~auohsgegenstände 

3 wasohbiirsten 
1 F~<!Srwedel 
1 Schrubber 
2 Putzlumpen 
2 Fensterleder 
12 Anfasser 

L 
1 wäsoheleine 
2 Asbestplatten 

~a Brotkasten 
~ 
1 " maschine 
1 Ktiohenwaage 
1 Zwiebelschneide:r 
10 Eierlöffel 
2 Heber 
1 Ab zugsstahl 
1 Eiersohneider 

1 Tomatenmesser 
1 Pass ierholz 

10 Waschlappen 
6 Frottirtuoher 
18 Küohenhandtüoher 

1 gezacktes Küchenmesser 

5 gr.Kliohenmesser 
1 The r mosfl.asohe 

f) Kneipchen 
1 Glasau.f l.au.ff orm 
1 Glas reibe 
1 Maniktirkasten 

. j ~~~~~ Box- engor •9 -
Konfirmatsiongesohenlt 1936 

5 Bilderalben (von Soheoks) 
1 Salatsieb 
2 waohstuohdeoken 
1 ftaarsohneidem.aaohiene 
1 ieiseneoesseire 
1 Kravattenglätter 

1 1 Oabaret 
1 Oitronenpresse 

1 t,berhendtuoh ! 1 



2• Bla,t AWlwanderwip,V.t 

'fo:r 193, angesohafft. 
' 

2 Vosenö:tfner 
2 G1aa8ftaier 
J Paar salatbesteoke 
2 t:i1ebe 

2 Soh6fflö:tfel 
9 hölz. RUhrlöffel 
1 ~ohneeaoblägt>r 
4 ie1bbleohe 
l J'·laeohenöffner 
2 ~elohhölzer 

l~~ritzgabliokrolle 
t 8 K\lohenf ormen 

J K.o.chendrahte 
1 Teigi-Uhrmaaohin.e 
, setfensohalen 
a Kaffeemaschinen 
1 J.tandel.m&sohine 
1 fleisohmasohine 
2 aoJ.etabletten 
2 Sleohtobletten 
1 f4usoatre1.be 
1 t:sal~etreuer 
) $UBß800hn1ttene 
~ veckel 
1 oognaoflasoheu 

1,ederhülle 
1 oognaoflasohe 
1 Bleobleafteekanne 
1 IWJkerstreuer 
1 zuokerlöffel 

10 gewöhnl• x:affee-
l lß.ffel 

10 vers • 

~ dea Herrn °arrr ~ohwarsaoh1lu, ff. ste»banatr.l. 
naoh ae,... York. 

6 Pnar obutbeoteake 
4 l.ne1pohen 
4 Jlnaohenßi.eaaor 
1 l3utterwe3ser 
1 Tortonoohalli'ol 
1 Brotkorbnickel 
1· Oemt1Seoohneidor 
10 versilbS _ -,.t'flfui:e mooa 
12 Vers„ cabeln •.. . .. \,. 

1 " kleiner Ese 6. j ~ · 

4 sewohnl • 
2 vera. G-Bbeln 
1 n A~ssQh~pflMfel 

1 ass,rv1oe fur 12 Perao11en 
• ' 11 • "'"'!F_...,,. '"''" bunt,.., weiss 
1 J ss~rv1oo filr 12 ~eroonen 

• • --•
0 * •-"ff!(ln/weiss/gold 

1 tatfoeserv1oe fltr 12 Pers. =• er r ·a ild:1tniQl11.-~~ 

1 , un~ol!!0t]-n~tt,:~~~~ 
1 "" " " 6 " k &~,-.._iJ~iAl'Mi - riiJlll!I,~ dffi.,,.,M.~ Ml'O~).M!CS t IZ 

J !:Satz :;ohUeseln 
10 Rotweinslaeser Kristall 

~~;tMO!)CC(i P 

12 ··eia,-,ein " • 
12 MalagR M • 

10 t;ekt 

12 Bier tt 

12 i"aaaer &läeer 
8 Tee • 
b ~ untenetser 

1 Gebäokdoae 
ts tcuohenplatten 
2 rorten " 
1 KriB,Blldo•• uit 

s ~-Q);f~ * 

14 tcriatallteller 
1 grosser " 
1 TrmibenspUler Kristall 

b ~ohUaaela " 
1 

Fltlt'flM ..-r,,e 

- z: 
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,. Blatt J.. uawanderunea8\1t dea Herrn aarr.Y :.;ohwarzsohil.e1, J'fm. cstephanstr.1 
zu.r Ausv,anderung naoh Nordamerika. 

Vor 1933 angeaohafft . 

1 ~chtissel mit Kancl Kristall 
1 1r·aseerkaroff en 
2 V'einlte r affen 
4 Vas en 
2 Gl asvasen 
6 ~orzel l fflvaeen 
18 ßierbecher 
4 Mocoa t a s 11t.n 
6 Milchkannen 
8 Gl asteller 

n karaf f e 
1~enfglas 

l But t erdos e 
1 Geleedose 
l Porzellanplat t e 
l " · 1t rund 
, Sllppenterinen 
2 1- u.t l a llfformen 
7 ~u.ppente l ler 
11 f l uche 1t 

l i:> BU.ciere 
4 kl. Pl ät t chen 
1 Kaff eekanne 
!.~Obertassen 
6 untertassen 
3 ~teintöpfe 

ff 

lt 

Veraoh1edene GebrallOhsgyenstttnde 

l Inhalierapparat 
l Tischlampe 
l Zerstä1.1l>er 

2 Naohtt1sohlampen 
l v:eoker 
l kleine Tisohuhr 
l Porzellanpuppe 
l nolzz1•rbrotteller 
2 ~teinlöwen 
2 ~lfenbeinelefRnt 

l Hozkast ~n . ~ ~ --~ 
l " MetRll " 
l 01garrenkasten 
5 Bronoefigu.ren 
l HronoetellU • .,...,,. 
l l'orz. s ohaf 

l " urne 
1 Tintenfass , 2 Kerzen-

ständer aus lrlessing 
l buntes Glaa 
l Römer " 
l kl. ~ideohne Dronoe 
l " ""'f erelohen " 
l Kerzenhalter 
2 .N1ppf1sürohen 
1 Kartenteller 

~ ft~~~ii't4„4tiJ»Mi4CM~~ 
4 kl. Gebäoksohnlen 
l JU~. Zinnbeoher 
3 gew. Aaohenbeoher 



4. J,latt Auswanderungsgut des nerrn 11arry bohwarzsohild, r!m. 
~tephanatr. l zur Auswanderung null 1ew- York. 

Vor l933 angesoha:ttt.!. 

Versoh. Debrauohsgegenstände. 
4 ffutfedern l gest. ~amtdeoke 

4 nutreiher 
Sterbekleider 
2 J'estlellohter 
Gebetriemen 
l Channukahleucbter _ 

_ _.._ · - U:essfrid' 
.... .t:.lli-.. • ..,. .... ..;;. ~ ,,. 

di.v. Toilettengegenstde. 
11 Nähub.ensilien 

l Kasten mit ~pitzen u. 
Kragen 

~uv. Medikamente u. 
Verbandszeug 

l Zeitungshalter 
l Papierkorb 
1 Pelz 
1 Muff mit Mütze 
div. alte Pelzbesätze 
2 Jussmatten 

2 LäJlte:r_ 
lrUokeh 2 stuo5 
6 Bettvorlagen 
2 öteppdecken 

~ Pelzdecken 
.,. ne.okbetten 
8 Kopfkissen 
7 Sofakissen 
4 teilige matratze 
2 .BUgeldeoken 
übervorhänge für 

6 f enste-r-
20uieaux für 6 ienster 

l PlUsohtisohdecke 
l grauJ.eine1m gest. 

veoke 
l Filetdcoke 
l r,101 ton '' 
1 Bettülldeckemit 

i.:satinunterlage 
3 waffelbettdecken 
2 ~chreibmappen 
div. ~ohreibuntensilien 

15 Glühbirnen 
l ~ohwimmgürtel 
2 Cigarettenapitzen 
} Pfeifen 

~ lt 
l rernsteoher w 

3 i inkau.fataschen 
E ~uoksaoll 
l Brotbeu.tel 
1 Gwwnibettunterlage 
1 leinene " 
l mesaingschild 

a1v, "et~~!~~r_l9].!t~ 1~~ 
l kl. Jängelampe 
2 ?."andlampen 
3 Puder~osen ,sohalen 
l ]!•lakon 

2 kl . " 
1 Nachtgeschirr 
Bürouteneilien 
2 geflooht. Körbe 

w;w; A??4 
ef~ V 
~JLo.~ 
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Blatt 5 des AUSwande 
rungsg~tea des Herrn Harry ~chwarzsohila 

Stephanstr. l zur Auswanderllllg nach .ifew ]EJork. ' 
Vor 1933 angesohafft-

7 Bandkoffer 
2 Lederkoffer 

7 Lederhandreisetaschen 
2 Rohrplattenkoffer 
4 gr. Kisten 

Bilder 
3 k!eine Olgemärde.,,,._. 

ohne Handelswert 
l Ölgemälde v. iwize J 

o. :nandelswert 
l jüd~ Aquarell ~ 
~ o. Handelswert {f 

tl u.ngerahmte iadieru.ngen 
o. Handelsweiit 

l Biltt selbst gestiokt 

B ü o h e r • 

B U oh er! 

Jeuerbaohbilder u.. ~ekenntnisse 
velphin •erlag 

36 Jüa. GebetbUoher 

12 Paar Es sbesteoAe 
3 Esslöffol 

2 Tortenaoh1,ufeln 
12 Paar Kuchenbeatecke 

2 '' Fr Ahs t\iolcsbesteoKe 
12 " Fischbes tecke 

11 " vorleger 
• 4 Ka f f eelöffe l 
12 l,locoi. " 
12 ~ompott" 
12 .Eis " 

J l iier " 
· lLöf f e l u. l Gabel 

1
17 Messern 
~ Gabeln 
l Tranctierbesteck 

j 1 '.L'eei u. 1 Teesieb 
J l Zigarrenubschneider 
1 1 uran.;en.schäler 

4 servie~tenringe 
i ni t.- 2 zuckerztmgen 

so stische ~chriften v. Max nordau 1 öalatb~steok 
:Eine unbe11annte - e1 t v. JudE\\is, l. ~eIDJ.~eloff el 
B 1 5 h lliohel t-.-. w ~ 2 Ausoho ~floffel 

)'fm. 

1 

i,aa o em v • s euLll 2 Leuchter 
JUd. Geschichte v. Höxte~- --1 BÜuänä("EISen aüT'i1o1z . ~ 

l Jüd. Platte 
]!erzl ,. orte " Herzl. l j"ill. Kanne 
Legende d • ..t,aal -,chem v . Aiohelstadt 1 jtid. Gewürzdose 

von ~uber l !'iligransänfte 
_,.. l " dose 

'-:: • ...,}athlieder v. Yrank-2othsch111 7 Beoher 
Silberkondo~ über Feuerlan]{d v. Plüschow 12 Likörbeoher 

j Kleidersohnallen 
Lustige _~ilder 8128 uns. Kolonien j5~oheren (5} 
vas lachende Gesicht v. Ku.rt Graf 2 Xleidersohaallen 
Bummel um die ~alt v. 2icÄ. Katz 
~tenogr aphie v. Gabelaberger 
Rundschriftheft 
Berechnung über Kälteanlage v. 

Phi.lo Lexikon 
xenzelmappe ., 

Heinrich Kapp 

Philo Verlag 
E. A. Seemann 

LJOhirm u.. .3 •· äschesäc.l-.t 
1 ::;ohliesskorb 
t:'licklappen 



Blott 6 dea AWJwanderuneeg~t&a des kerrn narry ~ohwnrzsohild, Jl'fa . 
~tephanatr. l.zu.r Auaw~nderWtS nnoh Mew-York. 

~..!.6nl. Eigentum doa nerrn Harry wohwarzsohUd 

~ 9)} ongeaohaffte ~ebrouohageeenatllnde. 

l t,mokinsanzug 
l cut u. -:osto 
> ~traaoenanzUßo 
l Hose 

2 Jacken 
2 st•1oJcweston 
:;> IJ\lllover 
6 obcrhcnl(len 
2 Combin,,.. tion 

• Jtrr.gen 
i ·into:rl!lnntel 

1 •et,--ennmntel 
~ ,;,z • .,trampte 
18 Crnvntten 
40 Tas ohentUoher 
l ~1'..aal 
3 Paa~ Handschuhe 

8Naohthemdon 
l Leibbinde 
1 ~ndeanzUß 
l Paar -ohlappen 

.... ",J Untorhooen 
5 Unterjacken 
l Tabakbeutel 
2 Paar Uanschettenknöpfe 
l Paar Onruasohcn 
l ijtook ,// / 
1/~r~ J 
4 &-1~-rvY~ 

l 
6. J~ ... \939 \'i\ 

,1\. 



B l oa t t 7 des Awn,anderungasu:tes des Herrn Harry t;ohwarzaoh114 
Ffm. ~toph.anotr. l zur AwsV10nderunj nach Bc'f'Jj York. 

::oJJ. l,;; aDßeecha!ttoa peraönliohea E~g~n,w.l(,Cobra~chaaogenattindo ) 
des nerrn Horry uoh'W&X'zsohild. 

l ~traesenanzug 
3 Oberhemdon 
} PoloblllBen 
6 KrSßOD 
6 Paar strUmpfe 
4 oravotton 
l Paar Gummisoh'1he 
l " P'!Andsohuhe 
l .Nachthemd 
l rUllfederhnlter 
2 ~ohlupfhosen 
2 u.nterhoaon 
2 Untor jsoken 
l t;chirm 

l Hut 

3 pear f;obuhe 
l .Aktemwppe 



ll btt 8 dos AWlwandorWlßllSlltoa des ttorrn Harry i,oh„ar:&aold.14, J~m. ß 
'I ~tepharwtr. l Zllr Awnvra1ulerune nach How-York 

V o r l 9 3 } a g e a o h a f f t • 

ff n u s h n l t o w ä • o h o 

3 3 bawnw. u . leinene l3ett11oher ) 

46kle1ne " .,.;1;;...;z„1.0„hh__,e_r!fl. o._ '.11k., ,_.a..__(i..-i-<f!I.' ~ ~ 
1 UmaohlnetUoher 1 auletto 

§ p i e l e§.. 

5 1tz. Aopf~issen 
22 nettUberzUge 
2 f nrb1gc 
19 ~eiose u. fnrb. Uil1eu 
6 Tcblottdccltohen 
17 kci'feedeoken 
25 T1schdcc~en 
18 ToilettcntUoher 
30 ?ro~tohendtUoher 
33 •Jeiase HandtUobor 
8 Dtz. ~iervietton 
2 Bridemt.:ntel 

4 ~adetticjer 
10 ,; osohlappen 
l '1b e rhandt110h 
12 oeretenkornhandt . 
53 leinene tt 

l .Llom1no 
l 148.ttdorboukuaten 
1 14ärklin '' 

veroob. ~and u. ~leidorhacken 

,ohni ttun1oter 

14 h'WJSwiokcln 

t .. , 

Eing. 6. JAN. 1939 ~ 
_ AnL 



.Blatt 10. Auswanderungsgut des Herrn Harry Sohwarzschil<l, Ffm. ste.2r.. 
zur Auswanderung nach New-York. 

Perio~o~~Jebr~uchsgegenatände der Frau ~uby Schwarzschild. 

Naoh 1933 angeschafft 

2 Sommerkleider 
2 Winterkleider 

l Wintermantel 
l Sommermantel 
l Übergangsmantel 
1 Uegenmantel 
1 liegenhaut 
l Dirndl 

tekleid 
,. 

2 Blusen 
2 Sweater 
6 bunte Taschentücher 
6 weisse " 
3 Büstenhalter 
3 Corsetts 
4 Unterziehschlüofer 
l Kleiderschürze 
12 P- Strümpfe 
3 P. unterziehstrümpfe 
2 P. Schuhe 
Jj• Glace Handschuhe 
lP. wollene n 

2 P. seidene 
2 Shawls 
1 Bu.t 

2 Handtaschen 
2 Sohla:fanzüge 

" 

l Nrui:hthemd 
1 Manicu.re 
3 wollene 8chlüpfer 
4 seidene " 
1 " Garnitur 

1 wollene " 
1 Gürtel 
l Schirm 

l)CE C~ 

UI 1 • 

ßng. 6. JM 19~3 ~I 
__ Pn\. 



.Blatt ll des P unwando:rungae11teo des uer:rn Rurry achwar:zaoh1ld, !'frp. A '),, Y 
1;;;teph~ni1tr. l zur AWJwanderun ß naoh Jfow-Vo:rk. 
Per~~nliohe GebraWlhs~Eenatändg_ doa ;~r1ch uohttnrzsc~. ) 

, ,~. t., .2-~ ~ f~ . Al 

l .Anz~ 
l Hooe 
2 „weatar 

· 2 ... e:Jten 

2 Poloblunen 
l ttemd 
4 Clmblnetion 
llc . Un,:;ernQse 
2 tsohlt, f anzüge 

'.P . ::strUmpfe 
div. Toilettenart . 
1 i:• . Handsc huhe 

6 Kr avatten 
6 TaschentUoher 
l Beisenecess~ire 

vor 1~)3 en~cschafft . 



Blattl1.. des Auswanderungsgutes des Herrn Harry Sohwarasohild, Ffm. 

zur Auswanderung nach Lie'9- York. 

persönliche Gebrauchsgegenstände des hrich ~chwarzschild. 

l Hose 
l 4ieste 

1 Sweater 
2 Poloblusen 
2 Hemden 
2 Combinstion 
2 Schlüpfer 
1 tjChlafanzug 

- .1. Mail.tel 
1 Regenmantel 
2 P. Schuhe 
2 p. btrümpfe 
lP. Haferlsocken · 
l .Aktenmappe 

. lP. Handschuhe 
2 Shawls 
l Hut 
6 Kravatten 
6 Taschentücher 

Nach 1935 angeschafft. 

l P. MansohettenkDöpfe 
"ff· p. Rosenträger 

l Kravattenhalter 

Step 
Al 

p 



Blatt 13 dea, Auswanderungsgutes des herrn Harry ~chwarzschild, li'fm • • 
stephanstr. l zur Auswanderung nach Nen-York. 

Persönliche Gebrauchsgegenstände des Hans 8chwarzschil~. ) 
- - ........ - • ~~ I lAA .l<;' ,_:.. ~r-
vo._ 1~3„ angeschafft. 

? 
3 Wintermäntel 
l Ubergangsmantel 

6 Anzüge 
2 Jacken 

9 kurze Hosen 
2 lange tt 

3 Poloblusen 
5 Hemden 

Sweater 
l Weste 
2 Dtz. Taschentücher 
6 Combination2 Unterhoseh 
4 Sommerstrümpfe 
8P . Winter " 
lP. Gummischuhe 
8 Kravatten 
2 wei sse Nacht hemien 



Blatt 14 des Auswanderungsgutes des Herrn Harry Schwarzsohild, Ffm: W" 
stephanstr. l zur Auswanderung nach New-York. ri 

persönliche GcBrauchsgegenatände des Hans ~ohwarzschild. / __, 

Naob,1.9Jj angeschafft 
7 

Confirmationsgesohenke 
l Regenmantel 

l Aktenmappe 
l Port~uonnaie 
l Vierfarbstift 
l Füllfederhalter 
i Paar Hosenträger 
ltj Taschentücher 
2 Kravatten 
l ~eiseneoessaire 

· Bleistift ~-.._ 
.... - 'W" ~ 

aar Manschettenknöpfe 
l h Sch~e - ... - · -

ßf!g 

l Anzug 
l .Badeanzug 
l Tu.rnhose 
1 Tu.rnsweater 
1 Paar •J: urnschuhe 

=-tD 3 " Schuhe 
3 Poloblusen 
4 Hemden 
2 Sweater 
l Weste 
2 Paar Handschuge 
3 Qombination 
4 Schlafanzüge 
2 Gürtel 
8 Paar bommerstrümpfe 
4 " Winterstrümpfe 
l Mütze 
l Hu.t 
l Trainingsanzug 
l Shawl 
l paar Haferlsocken 

. \ 

,~n\1.\-.,.t n ~ 
.)~ \g 

_ W,.. ~i _ E~ _.-::·~~~ 
~ ~. ~~ r- -:~ 

~~v 1\ 



Blatt 15 des Auswanderungsgutes des nerrn Harry 
Ffm. zur Auswanderung nach New-York 

Zur Auswanderung angeschafft. 

t Paar Gummiüberschuhe Mk 11.50 
l t alatseihe -,75 
2 Paar Stoffhandschuhe Zll.8'. - ,50 

1 " Woll tt l.,--
2 poloblu.sen zus. 1.,90 

Sohwarzsohi~ 

/ 



~t ~· 
Blatt lb den AW3wänderunßJ0utes deo nerrn Harry bohwarzsohild, ~~ 

~tephanatr. l Zl1l' /\Wtwanderune naoh New-York. 

i e 1 s e g e p ä ok des ~arr;r 
V.QJ:...-19)3 cm,eouoh~ ft •, .,,,,-

~ohworzoohild. 

1 smoi::lns 
l Ou.t u.. ,~este 
2 Anzuse 
lfloee 
2 Jochen 
l r,oste 
l Pu.llovcr 
4 -emden 

l Oombine'tion 
~ Poar ~tr\ilßpfo 

12 C rnvt ,;t en 
2 rear ohuhe 
4 BPohthemden 
l ~ndeRn~UI: 

l Pnar ~ohl~Pven 
10 untorhosen 
t.. unterj1;10-ken 
l ?o r Gamasohen 
1 ::stock 
1 r,oar Hando130huhe 

h t l 9 J 3 nn~esöheff!:_ 

2 öohlupfhoaon 
l Poar t;chuhe 

Sausht l tsv1äsohc VO,Jit 1,13, !!!ßOBChnfft 
1 ► 

l.2 TicttUcijer 
6 UtaschlR0t~oher 
24 Kopfkia:,en 

12 nottUberzUge 
G Kc1"feedacken 
6 Ti:.,chdeokon 

12 'toilettontUoh~ , , c) 

12 :rrottehandtrilohir \1l!~t,:r 
\ \\t.. ,.,_ ~ 

12 v;uisse HondtU her 6 J~~· ~ 
24 ~erviottun ang- ~n\. 

l Br.de1ü&ntel 
l i>adetuoh 
5 '\-' o.sohlappe11 
6 (,.eratenkorn'kt.ohentllchur 
12 leinene " 

l voUlinoapiel 
2 Kleic1orbtiraten m. Gooi.ell 
l Doti;f'laaohe 



~ lilatt 17 doa Auawono.erungsßlltos dos Herrn Harry tiohwr\r?.aoh1ld, Ff 111. 

t,tophonstr. l. mir J WJwRnclorwi8 naoh New vorx. 

Ha n.d g e p tt ok doa ~urrn Harry ~ohwnrzsoh1ld. 

7 1~;/ nngooohntft. 

l Anzus 
l ,·oste 
l Pullover 
2 Oberhemden 
l oomzl,i.nation 
14 Krocen 
12 1>aor t'tr,l.upf'e 

~ravatten 
40 TasonenliUoher 
l ~hnwl 
4 t:echthe.ilden 

~ 
2 GArn. u·nterwasohe 

l Tebaokbe1.1tel 
l 1'1'eife 

l Faar ~onschettenknd 
l ieioeneoessaire 
1 .Hrieftasohe 
l "Portcj,j1onns.ie 

1 Trsurine; 
esohenuhr 

~ l93} Bnßesohottt 

l Ane1.1s 
3 'ffomdon 

J Ploblu.aen 
b Krosen 

b .. 'e.ar ~trU.mpfe 
4 Oravatten 
l Paar Gumm1suhuhe 
l •• nandschuhe 

l Nachthemd 
F~llfederhnlter (l} 
2 Untorhoaen 
2 Unter jao.1„on 
1 ~ohizm 
l Hut 

2 P13ar ~ohuhe 
1 .Aktomnappe 

I ,. 

l •rintcrmantol 1 ~" W"""' ~ ,1~,l ~"ij"fff' 
l ueeerunantel ~ ~~ .- ~ -~ A,t.11,v ! 



a-441 II 
.Auswanderungsg~t des Herrn Harry Sohwarzschild, Frankfu.rt.M. 

stephanstrasse 1,zur Auswanderung nach New York 

Handgepäck des ffans Schwarzschild. 

~ 1933 angesohaf't. 

1 Wintermantel -~ 

3 Anzüge r,¾ -~\ 
1 lange Hose \~ "( >-1 
2 kurze Hosen -~ M \ 
3 Poloblusen 7V .. /\ f( 
2 Hemden ~? ~-· 
2 Sweater 
2 Kombination 
4 paar Winterst · pfe 
1 

3 Kravatten 

Na o ll.. 1933 angeschafft 
7 
1 .Aktenmappe 
1 .Armbanduhr 
1 Portemonaie 
1 Vierfarbenstift 
1 FU.llfederhalter 
1 paar Hosenträger 
2 Kr~vatten 
1 ~eisenecoeseire 
1 si -~leistift 

2 . paar soliphe tte1n 

1 
2 i,:emden 

Anzug ~tng. 6. 

2 sweater 
1 Weste 
1 paar flandsohub.e 
3 Oombination 
J Schlafanzuge 
1 Gürtel 
4 paar WinterstrUmpf 
1x Mtttze 

1 Trainingsanzug 
1 Shawl 
18 Taschentücher 
1 paar Hafersookerl 
3 Poloblusen 
1 Regenmantel 



oJ.rJu 19 
lu.s1an~erungsgut des Herrn Harry soh~arzsohild Frankfurt.M 

Stephanstrasse 1,zur Auswanderung poh New York. 

~eisegepäck des ffans Sohwarzsohild. 

-•~.-4 922 angeschafft. V o r .... 1~22 angeichafft. 
~ 7'4 

~\~ 1 Badeanzug 
1 Turnhose 
1 Turnsweater ? ✓.~ t\~ 
1 Paar Turnschuhe -~ ~. 
1 sohlafanzu.g ~ 
1 Gürtel 
8 paar Sommerstrti.mpf 

-~ 
V o r_ 1933 angeschafft 

~ 
5 wasoblappen 
12 farbige Handtücher 

~ 12 Kl.eiderhacken 

3 Hosenhalter 
1 Ziehharmonika ~a l t ) 
1 Matadorbaukasten 
1 Taschenwerkzeug 
1 Kleiderbürste 
1 Bchuhputzgarnitur 

2 Wintermäntel 
1 Ubergangsmantel 

3 .Anzüge t'~i 2 Jacken P. ,.,./\-v 
7 ku.rze Hosen 

~Y\ 1 lange Hose 

3 Hemden '- ~ ~\ 
1 Sweater ~ -
1 weste 
24 Tasohentüoher 
4 combination ',s 

2 Unterhosen 
4 paar sommerstr\impf 
4 paar Winterstrümp 
5 . Kravatten __.., 
2 Nachthemden ., = ffi Ml ► '111 U i i 

12 Betttücher 
12 tnnsohlagtüoher 
24 Kopfkissen 
12 Bettbezüge 

6 Milieus 
6 J[affeedeoken 

12 Tischtücher 
6 Toilettentüoher 

12i Frottehandtüoher 
18 weiße HandtUoher 
24 ::;ervietten 
1 Badetuch 



Blatt 20 des Auswanderungsgutes des aerrn Harry Sch~rzsohild 

derung nach Ne~-Yprk aus ffm. btephanstr. l. 
' zur Auswan-

H a n d g e p ä C k der ll'rau j u b ru Schwarzschild 
Vor l~j3 angeschafft nach 19j3 angesc afrt 

~ 

~ 1 s ommerkleict 

2 Winterkleider 

2 Hauskleider 

2 Unterkleider 

2 Blusen 
2 Röcke 
1 weste 

20 Taschentücher 
2 samtshawl 
l fasche 
l Morgenrock 
4 Nachthemden 
3 Büstenhalter 
3 w. Hemden 
5 Tricothemden 
2 Oombination 

1 Kleiderschürze 
2 Trägerschürzen 
4 Paar btrümpfe 

3 • unterziehstrpfe 

1 " Schuhe 
l "'Gl acehandschuhe 

1 ° Bettschuhe 

6 unterziehschlüpfer 

i,.......c;:;:, 1 1 wollener " 
2 seidene hemden 

3 wollene 0 

4 baumwollene" 
Reisenecessaire 

5 Chockerketten 
1 Shawlha lter 

4 Clips 
3 v orstek.nadeln 

1 b dergü:ttel 

l p . Haferlsocken 

l Emaillearmband 

2 SOIIIIIlerkleider 
2 tiinterkleider 
1 Vintermantel 
l Regenballi 
l unterkleid 

2 sweater 
12 Taschentücher 
3 .t:Süstenhalter 
! coretts 2 

4 Schlüpfer 
l Kleiderschürze 
12 Paar stuüm.pfe 

l "Glaoehanschuhe 

1 "wollene " 
3 "Unterziehstrümpfe 
2 paar Sohu.h.e 
2 Shawls 
1 ttUt 

2 Handtaschen 

2 svhlafanzüge 
t 

1 l{achthemd 
1 Manicurekaten 

l ~oilettengarnitur 

2 wollene Schlüpfer 
2 seidene 

1 Wollgarnitur 
l Gürtel 

1 Schirm 
1 Dtz. Paar Essbestecke 

lDtz. " Frühs t ücksbest~cke 
1 Dtz. Esslöffel 

1. Dt ~ - ~!~!.l;.~,f f ~t 
1 Aussohöfp!öffel 



ß l a t t 21. des Auswand. •~WlBBc~tea deB Herrn ttarry ~ohwPrzacb1ld,)'f~~ 
vtephs nstr .1 . zur ./l u.o\V:•nu.erung n"'oh .Ne 1-York. el/"r 

:Reisegepäck do:r .t:rHu H. u b Y _ ~ohwt<Arzaohild. ~ A 
y_or 1932 angeschafft~ vor l~jj ango.E~h!f,!! ~ 
4 bOW4ertlo1dor 
l .Ha u.skle1d 
2 Kosttime 

l Jlrbeitskl eid 

l intermantel 
2 .-:,ommermJJäntel 

l r rbei tssohllrze 

3 Untcr.ttleider 
2 öweater 

; ~ettjaoken 
4 soid. oOhlapfer 
l 19 Garni t u:r 
l bOhirm 
9 11ottUoher 

4 kleine " 
12 K:opfkiSllen 
l} Milieu 

b ~ablettdeoken 
2 ·· asten 
~ naa.r ''1011. 

8 11 dUnne 

15 ita!f-eedeo.,..en 
nandsohUhe 7 ~isohdeoken 

" 
3 seidene .--hawls 
2 ..... üte 
23 -raschent·;,cher 

1 Corsett 
lu hemden 
2 .t.rlenell 
4 .t,eiruüeider 

6 Hemdhosen 
6 Combimition 
1 ~eisser Unterrook 
j KleidersohUrzen 

110 
.... ~ • o •rrägersoharen 

12 \"ei.;;se " 
lo ...,a r ',tr ,..1m:pfe 

5· 11 ==>Chuhe 
j · " Gl ao~handsoh. 
5 ·.casohen 
1 u.orgenrooJ 
15 .11aohtheiuuen 
l ll . 0 ohlappen 

1 Bademantel 
1 iiade1-1nzug 

12 ~oilettentüopher 
6 r rott,handt üvher 
} we1sse " 
,4 utz. oervietten 
l ~aclemantel 
j J:JadetU.cher 
5 """aachl a~pen 
l •fbe:rhandtu.oh 
6 Gerstenkortihandt. 
21 l einene 11 

14 russwiok,ln 
l Ji.oulettespiel 

Ha oh 1 9 3 t anges,2.a~ 

1 .::,ommermantßl 
l ttegenmentel 
l i.Jirndl 
2 ulu.son 
l uorsott 
2 P . aed. nandsohuhe 
l seid. unt er gr,rn. 
,rilibu.tensielien 
l l!!tl Jrl, l Mllff 
1 r1 etgeciW 
divl bChreib~tenuilien 
l li&iaebug~leisen 
5 KleiderbUgel 
l ~hermoai'le.ache 
2 • ·aohstu.ohdeoken 

.] 



Blatt 22. des Auswanderungsgutes des Herrn ff8rry schwarzsohild,Y~m. 
stephanstrasse l. zur Auswanderung nach New-York. 

nandgepäck des Erioh sohwarzsohild. 

V o r 19 3 3 angesohaftt 

1 ,Anzug 

1 Hose 
2 Sweater 
2 westen 

2 poloblusen 

1 Hemd 

4 .Combination 

3 Kleiderbüsel . 
2 Schlafanzüge 

- ~ P. strUmpfe 
div. Toilettenart. 
1 P. Handsc huhe 

6 Kr avatten 
6 Taschentücher 

1 ~eisenacesseire 

_1 Armbenduhr 

•ach 19}2 angeschafft. 

nose 1 

1 

1 
2 

2 
2 

1 

1 

1 

2 

1 
1 

1 
2 

1 
6 
6 
1 

1 

1 
2 

2 

1 

1 

weste 
Sv,,eater 
Poloblusen 
nemden 
Oombination 
Soh::Lai'anzug 

Mantel 
:aegenmantel 

P. Strümpfe 

P. Ha.ferlsooken 
Aktenmappe 

p. Handschuhe 
Shawls 

'fl\lt 

Kravatten 

Taschentücher 
. . 

p . ) d~9~e,t~ enknö&~ e. °' 
p. Hosenträger 
Kravattenhalter 
p. Schuhe 

Hosenhalter 
]lecker 
Photoapperat 



,,-

Blatt ,:} deu • WJ" Fondo t'"lln,•f:\ .tttoo <.1eo uex-rn Ho.t"ry :::!Oh~.nr~coh1.) d, l'tm. 

Stephnnstr. l %U'l" ./\Uß'\\•un<loYun J n, eh ~rcw-Yor.r... 

a e j_ o o ,:; o p t-~ o L rleu E r 1. o h ~jOh\·,nrzaohild 

Y o r 1~33 ant;1~•ßohr.d'ft 

l ßu.okoooit 

l : inkaufstnoohe 

c11v. ~lolttr . 1:rnHtzteile 
l · H r l • n ;c unterhooc,n 

l ·:e:ldntt:ehe:r 

2 : ofriLio!::. c:n 

J. go;:...tic.,..te SHmtdeoke 

~iooh 19)2 angosoltn:fft 

l elc}Jttr. ~1sGtnbi.hn 

l Hanraohneid.on_pt,Arnt 

l ~hoto~p~ar~~ ( Zei.oe 
l l..1.gurettonep:1.tzc ..-

CJ '\ 
6 d.Klu 1,'r<,ti;fjtu.o 1cr ~" 
lö HandtUoher 

~? llr t.to~en 



Awswanderungsgut des fterrn Karry aohwarzsohi.ld, J'rankfurt a. 11. tJtep$ 
naoh ••w-torlt. J.,At 

/ 
Kaushaltsgegenstände 

1~asohenwerkzeu.g 
1 Kammer 

1 Beil 
1Sange 

2 Sägen 
; Bohrer 
2 sohraubenzieher 
Bägel,Baoken etc. 
J .~eiderbu.rsten 
2 Möbel " 
1 ~eppi.oh" 
2Pinsel 
1 T:tsohbesen 
1 Tisohsohippe 
6 ~ta.u.btUoher 
2 11.mmerbesen 
1 schippe u. 1 Besen 
je 1 Klopfer u. 1 Kratzer 
2 Xohlensohaufel 
2 ::1ohUrhaoken 

1 y~aserbleoh. 
1 ~lauoh 
1 Bmaillesohüssel . 
ID:lt Korb 
~ Putzeime11 
1 ReieebUgeleisen 
1 Haushalt " 
1 Bettflaaohe 
1 Bohner 

~..all.oB'.~e;r,.._ __ _ 

1 B'Jgelbrett 
1 Ärmelbrett 
30 KleiederbUgel 
10 !!osenhalter 
~ohuhp~:tzzeug 

:t:=4te111g 

8 Milchtöpfe 
l wasserkessel 
7 Emailletöpfe 
10 Alumildumtöpfe 
1 "einsatz 
4 eiserne mröpfe 
4 kleinere • 
4 eiserne Pfannen 
9 EmailleschUsseln 
1 " platte 
2 Hackbretter 
1 Baokwunder 
2 Besteckkäst·en 

1 ~eife,~and boda-
gestell 

2 Nussknacker 
12 Cellllloidsohaber 
3 Xaffeeaiebe 
4 Heb:zr 
1 XoJ;6enzieher 
1 Abziehstahl 
2 Kartoftetatampfer 
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BRASCH & ROTHENSTEIN 
INHABER HARRY W . HAMACHER 

ZWEIGNIEDERLASSUNG FRANKFURT AM MAIN 

T•l•fon 1 S a m m el•Nummer 2 4 .il 4 • 

Telegramm•Ad r•••o 1 •• ■ r a • c h r o tu•• 

SPEDITEURE 

eokkon t o , ,, ,an k 

11(elc benk••lro•Konto f' ra n kturt: •• M , 7 

-

Referenz-Nr. ..Br/L 750/;.;ch/ 4/39 ~KFURT A . M. d en lo • Juli 1939 
die w ir In Ih re r •••ntwo rtung • naugetten b i tten eu , ':'7' Str. 215 

Hauptge wchl.ft , 
BERL I N NW 40 
LOneburger Strale 22 

1--=~,'t-..,..., 

.nn den 
Herrn üb-=rfinanzp.c ·r; ide nt Ka u .. ,ü 

_. t _ _..., .. , , t4Ul .,.,.H . , . .Jll 

, 
' 

.. L?.:ill. • • d I Iievisern„ t e lle ::, • , 
; · _j,"91gn1e er assungen: 

lDeo1f~n1hll 
?,et9jhlle fconk 

Apolda 
Bentheim 
Bremen 
Chemnitz 
Dresden 
Eblngen 
Emmerich 
Frankfurt a/M. 
Gronau 1/W-
Halda 
Hamburg 
Hannover 
Lobosltz 
NOm berg 
Pusau 
Plrmesena 
Plauen 
Rhein• 
Schwarzenberg 1/Sa, 
Sebnitz 
Stettin 
Tauchen 
WNner 
Wien 

,tientur für England: 

~ BrlUsh Comruerclal 
Transport Co. Ltd. 
46 &. 48 Moor Lane 
London E. C. 2. 
P. O.Box114 

] ' h A N K .i! li LI. T/4'. .' 
G90thectr~sse 9. 

Jhr Zeichen; b 6237/38 . 

betr. Ur.n....'7l.g -1.b.Yr.f Isn„e l -chrti r..,..;c1li.l 1.... , .1. r jher F'n..:rikf..1.rt/L. , 
~t -2r14,!1-.J t r:::.--se l. 

.,-.nlie:gend. überre ichen wir J.n.11,en 

Lmp:fangs 1:lescheini 0 >"ll.116 _;_ür d.en v -m ur~'1E> '1 ... m~iorderten bctrag v on 

t1. l uo .-- , 

welcher .:3etr~ heut E. an die 

.Je.i: ~ehe GoL . .1.-.Jü,kont b::.J1.k 1 R rlin , 
Zweigstellen In Hull, 
LlverPoOI, Manchester üb•:?1.wiesen NordeYJ. L,;t. 
und Harwld, 

·111r sehen Jhrer i..i l, te i ~ll1'16 ubPr die e rfolgt e .1.•r- i 0ube des Un.:..,ugsgutea 
entge6en und zeichnen 

Anlage. 

Heil 'tli tlc r 
.u.:u • ...,Cli u.: m/l.u ... i:'..,, i... I H 

Jnhu.ber Ha.. r.,, /', . Hamache r 
Zweie,niederlaEB ·unki'urt/M.. 
1'H:1. 

1161 ~~~ 
G eil • 11abedlngungen alnd die gleld,en wie die •• Allgemeinen Oeuladlen Spedlleurbedlngungan"; die darin \IOrgaaehana Spedlllant• und l __ 

Unsere ea 0 lolllvhrveraldlerullg (SW. und RVS.) wird bei der Alllanz• und Stuttgarter Verein Ven. A,•G, gededt. ~ ~ 
Tranlf>Ort• 11MI -1,ager,enlchetvng wird nur a11f Antroll ge4acld und lot daher besonden vorzuadlralbeft. • 

1 
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.. , , r QI4'(,•t,l h f4 M: aw;;4 

Zvllfabnd,mgsst-e..l.le- . 
Fr ankfurt/Main. 

•~r. 4 77 /39 
1i' •• • • • • • •• • •• • ••••• C 

(~. 

BetrL.ft : Auswande;•nngsgut dEf,i;;m:• ,,i.,~-----..a• •, • ..... 
fri.i -, ir ·Fr ,r.kfurt ar· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

· b ~; • 1 • 1 ' 3'· :' XXII - E C 2 3 7 /3 8 . Schrei en vom ....... .... ......... . ....................• 

Gegen Freigaoe des liuzugsr,ut_; S oestehen keine Bedenken. 
-Eine-..Il.8-.g.o-~ is-t--i, i,.a-~t- -ß-U--g..a.h.~ 

,J~ · soyrn für die i'T, TTi'1h lick auf ".J.ie Auswanderung gemachten 
<v,~ I\.> )~uansch"'.:f·rneen vo:a Antro ,:ste ller e1.ne Dego- Abgabe gezahlt 
1 n,O'i 1 '/ \vird , die ich n,~ch Pr·i_fun~' der U1:_t e_rlage n 
\r /', a -f' en Br~tr·"',c:: von ,Jü,- nu ~ 0 \ , ' t \ U.1. ._, - ~ ~ • • • • • • • • • • • • • • .n.,rc 

1 ' ·/ festzuse~3 en bi ,te . 
'·1/ . 

) ~ C ... -:. 1· J.!1 . 3 l ~ ..... : !.U l ,._ ~• , r 1 . i 
l , / 

'? ·nndc vo,4 hier ans 

/ 
. ~, ., l •"l •·1--· •p._r • r d •-~ u _.. ·r ~ - .,_ L • t • \J , • , , ., 

l Jn Dertre_tung 

An 
die Devisenstelle 

· 'li'1•a nkfurt al:. in ................ o • 
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Oberfinanzdirektion Kiel Kiel , den 7. November 1960 

0 1489 B - BV 33/334 

t/ 1 ) An die 
• Zweigniederlassung 

der Speditionsfirma 
Brasch u. Rothenstein 

Franldurt/ Main 

~ Neue Mainzer Str. 25 

-.-~ . 32.,...d . 
J.Jcvisenakte 
6237/3~ 

Bl.8,,, d . 
RE- Akte 

Betr.: 

Bezug: 

Umzugsgut des Harry S c h w a r z a t 1!t i 1 .... cf ;,.. 
und seiner Ehefrau Ruby Sohwarz~d, geb._;"spp, J 
früher wohnhaft in Frankfurt/fltt{_i.'-1, ~t~him.s't"r. 1 

Ihr an die Devisenstelle S des ~finanzpräsidenten 
Kassel in Frankfurt/Main, Goethestr. 9, &erichtetes 
Schreiben vom 10.7.19~~ - Br./L./750/Sch/4/39 -

Sehr geehrte Herren! 

Hier ist ein Rückerstattungsverfahren wegen Entziehung 

von 15 Kisten und 1 Koffer gez. S.Sch.1/14, 16, 16a im 

Gesamt gewicht von 1085 kg mit Umzugsgut des Harry 
Schwarzschild und seiner Ehefrau Ruby Schwarzschild, 
geb. Kapp , früher wohnhaf't in Frankfurt/Main, Stephan­
straße 1, heute wohnhaft 20 N 6th Street, Hudson, N.Y., 

li ~ 
Bl . 5,1d . 

USA, anhängig. Harry Schwarzschild will nach seiner Angabe 

am 19.1.1939/über Bremerhaven und seine Ehefrau Ruby 
Schwarzschild erst am 17.2.1 939✓ über Holland nach den USA 

ausgewandert sein. Der Antragsteller hat angegeben , daß seine 

Ehefrau Ruby das Verpacken des Umzugsguts durch Angehörige 

Ihrer Firma in ihrer in Frankfurt/I-Iain, Stephanstr. 1, 

gelegenen Wohnung i n die 15 Kisten und 1 Koffer allein 

überwacht hat . Die Verpackung dürfte m.E. danach in der 

RE- Akte 
✓ 

Bl . 32; d . 
Devisenakte 
6237/38 

Zeit vom 19.1.1939 bis 17.2.1939 durch Ihre Firma - auf 

jeden Fall aber vor dem 17.2.1939 - vorgenommen worden sein. 

Mit Ihrem Bezugsschreiben vom 10 .z.1939 teilen Sie der 
Devisenstelle des Oberfinanzpräsidenten Kassel in Frankfurt/ 

Main mit, daß am gleichen Tage 100,- DM an die Deutsche 

- 2 -



- 2 -

Di ko
ntbank in Berlin überwiesen worden seien 

Gold- 8 
und daß Sie einer Mitteilung der genannten Devisen-
stelle über die erfolgte Freigabe des Umzugsguts 

HarrY Schwarzschild entgegensehen. 

Können Sie anhand Ihrer Akten usw. noch feststellen, 
wann sie das vorbez, UmzuGsgut (15 Kisten+ 1 Koffer 
im Gewicht von 1085 kg) in der Wohnung der Familie 
Schwarzechild haben verpacken lassen, ob Sie die 
vorbez, PackstUcke anschließend auf Lager genommen 
und wann Sie sie über Holland nach den USA in 
Frankfurt zum Versand gebracht haben? Ich ~ermute , 
daß das genannte Umzugsgut Mitte oder Ende Juli 1939 
durch das Hauptzollamt Frankfurt/Main zur Ausftihr 

abgefertigt worden ist. 

Geht aus Ihrem diesbezüglichen Schriftwechsel ggf. 
noch hervor, aus welchen Gründen sich die AusfUhr 
der vorbez. 16 Packstücke Umzugsgut vom Tage der 
Verpackung im Januar oder Anfang Februar 1939 bis 
zum Tage der tatsächlichen Ausfuhr - wahrscheinlich 
Ende Juli 1939 - vezögert hat? Haben sich vielleicht 
s.Zt. Schwierigkeiten bei der Austhrabfertigung des 
Umzugsguts ergeben, weil ein Teilyzur Ausfuhr bestilll11-
ten, aber nicht angemeldeten Waren einem Ausfuhrverbot 
unterlag - z.B. Gold-, Platin- und Silberwaren, Edel­
steine, Perlen und dergleichen - ? 

PUr eine möglichst eingehende umgehende Beantwortung 
wäre ich im Interesse des Antragstellers sehr 
dankbar. 

Hochachtungsvoll 

- 3 -

.:~- ._,_.J, .J!I;.~ ~ \t . 
• C 

z 

- 3 -

/2 . ) An die 

t/ 3 , ) 

4 . ) 

Oberfinanzdirektion Frankfurt/Main 
P ain 
A e 2 

~ RE-Verfahren Harry Sohwarzachild ./. Deutsches Reich 
- 16 RC 39/60 -

Bezug: Ihr Schreiben vom 26,9 ,60 - o 5608-Sch 10265- :Bv v 50 

Ich bitte um baldgef ällige Mitteilung, ob dort ggf, auch noch 
ein RE-Verfahren des Harry Schwarzschild, 20 N 6th Street, 
Hudson , N.Y., USA, früher wohnhaft in Frankfurt/Main , 
Stephanstr, 1, anhängig ist oder gewesen ist. Bejahendenfalls 
bitte ich um kUrzf ristige Ubersendung der dortigen Akten, 

Herrn 
Regierungspräsidenten 
-Entechädigungebehörde-
W i e e b a d 8 n 
Wiiheimstraße 32 
~ Entsohädigungssache Harry Schwarzschild 20 N 6th 

Street, Hudson, N.Y., USA, frUher wohnh~ft in 
Frankfurt/M,ain, Stephanstr. 1 

Bezug: ohne 
Hier 1st ein RUckeretattungeverfahren des Harry Schwarzsohild 
anhängig und zwar wegen Entziehung von 15 Kisten und 1 Koffer 
gez. S.Soh. 1/14, 16, 16a im Gewicht von 1085 kg mit Um­
zugsgut . 
Ich bitte um baldgefällige Mitteilung, ob dort ggf, auch ein 
EntechädigunßeVerfahren des vorbez. Harry Schwarzeohild 
anhängig ist oder gewesen ist. Bejahendenfalls bitte ich um 
kurzf ristige Uberlassung der dieebezgl. Entechädig~,akten, 

Wv . bei weiterem Eingang; spätestens am 15 . 12 . 60 . ~~:ijf) 
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VßRSICHE:RUNG. EIDESSTATTLIOlre __________ _ 

---------------------_ _. t dem Amtssitz in 
Vor dem untorzeiobneton Notar lJU 

erschien heute 
.. 

Hudson Now York 

Herr Harry Schwarzschild 
20 N 6 th Street 
HUdson N.Y. 

,,und arklaerta folge1tdes : 

Im Uachgang zu meiner fruohar abgegebenen eidesatattlichen Versi ­
cherung betreffs Schmuck und Edelmetall, die in meinem Umzugsgut 

. eingepackt wurden, will ich noch folgende Erklaerung abgeben: 

\Via ioh schon einmal frueher versic~ert habe, war meine verstorbene 
§hefrau in .Kalgoorlie / West Australien geborsn und wurde von den 
Sehoerden als En.glaonderin behandelt. Der amerikanisehe General­
konaul in Stuttgart hat meiner Prau nioht gestattet, auf die 
deµtsoha Quota. zu reisen und er hat meiner Frau varbote'1", au!' einem 
deutschon Schiff auszUVFandern. Wir mussten damals die Quota in 
Australien teleigr~ch einholen und meine Frau hat das hoilla.en­
dische Schiff i! SS Nordaam n zur Ueberfahrt nach den Vereinigten 

Staaten benuetzt. Sio ist s.m 117 • ...]eb:rußn. 1939 aus Deutschland 
ausgewandert. loh bin schon fruehar ausgewandert, da !ch 1naeh 
maioo r Entlassung aus dem KZ Buchenwald Deutschland sofort ver­

lassen musste . Leider ist meine Frau inzwiso_p.en ~estorhen. Sie hat 
w..ir aber ~iederholt versichort, dass die ScfuauoF~a Eae!tmetall­
gegi>nstaande, d1a !eh i'.n meiner eidesstat"fl!chen ers!cKerung s.u:r­
gefuehrt hibo„ in das Umzugsgut mitgepackt worden sind ,i Noino Frau 
hat immer wiodor erklaert, dass der Zollbeamte sö\71e der Packer · 
von Bre.sch und Rothenstoin nahr nett ewesen seien , imd die i'at­
saeho, dass meine Frau als Englaende11 n reisen musste , dazu beige-~ 
tragen hat , die \Vertge13anstaende ~ das U.mzugagut packen zu lassen. ~ 
Es w:'ll'en_n~lµ-erc Personen meinar arwandtschaft da17!als noch zugegen, 
vor allen Dingen meine neiden Schwestern 13ä"rtha Schwarzschild und 
Flora Lehmann geb. Scrn1arzachild, mein Onkel und meine Tante 
Adolf und Jettchen Guolcenbeimer • Leider sind diese Ze~en im 

Konzentrationsla er u.ur,gekonnnen und wir koennen daher niet riihr 
mit ihnen sprechen. Io _ oel'ln e noch mehr Namen nennen, dio d.a-
ma.lG 1:ieinor Frru mit Bat und Tat zur Seito ..,,aren, abe~ alle diese 
Leute leben nicht mehr und es hat daher keinen Zweck„ sie in dieser 
Erkiaeru:ng zu oenennen. Ich kann zu dieser Angelegsnhc1t nichts 
mehll hinzufuegen . 

Ieh versichere die R1ohtigkoit meiner Angaben an Eidesstatt, 

Duly ~,orn to before mo ~ 

tl>.is .. //..,. .,.da;v of ~- IJ 

He..rry Schi7arzschild 
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In der Rückerstattungssache 

Schwarzschildt ./. Deutsches Reich 

- 16 RC 39/60 -

( ~ .'1-0a. J . 4.) 

teile ich mit, daß es mir inzwischen gelungen 

ist, die alten Devisenakten des Antragstellers ~ 

ausfindig zu machen. Das Landesamt für Vermögens­

kontrolle und Wiedergutmachung in Hessen, Frank- l 

furt/M., bei dem die alten Devisenakten in Hes­

s en aufbewahrt werden, hat mich ermächtigt, die 

Akten dem Gericht einzureichen, und hat gleich­

zeitig gebeten, ihm die Akten nach Auswertung 

zurückzugeben. Als Anlage sind :W;trJ~beige-
fügt. ß>,Z ~ / 

J.; l ~l n 
Als Blatt 7 - 30 befinden sich in --4-eB Akten 

Durchschläge der alten Umzugsgutliste, die vom 

Antragsteller und seiner Ehefrau unterschrieben 

und am 6.1.1939 bei der Devisenstelle in Frank­

furt eingegangen sind. Die Aufstellung ist 

doppelt .. Blatt 7 - 21 enthält das gesamte Umzugs­

gut, während auf Blatt 22 bis 29 eine Auf-

schlüsselung vorgenommen worden ist, wonach I 
Anlg.: 2 Durchschriften. 

2 
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die Gegenstände im einzelnen dem Antragstel l er 

persönlich (Blatt 22 - 23) , seinem Sohn Hans 

(Blatt 24 25 ), seiner Ehefraup.uby (Blatt 

26 - 27) und seinem Sohn Erich (Blatt 28 - 29 ) 
gehört haben . Da der Antragsteller im vorlie­
genden Verfahren allein auftritt, dürfte eine 
Nachpr üfung der Aktivlegitimation von Amts 

wegen erforderlich sein . 

Der Grund für die doppelte Aufstellung dürfte 

darin zu suchen sein, daß der Antragsteller ur­

sprünglich die Abs icht hatte, alle Gegenstände 

a ls "Reisegepäck" mitzunehmen, da es sich nicht 

um Möbel, sondern nur um "Gebrauchsartikel" han­

delte (vgl. Blatt 4 der anliegenden Devisenakten) . 

Die Genehmigung hierzu ist offenbar nicht erteilt 

worden. Denn der Antragsteller selbst ist im 

Januar und seine Ehefrau im Februar 1939 ausge­

wandert (vgl. die eidestattliche Versicherung 

des Antragstellers vom 7 . 10 .1 957 - Anlage zur 

Anmeldung) , während die Freigabe des Umzugs­

gutes zur Ausfuhr erst im Juni 1939 erfolgte, 

nachdem die Zahlung der Ausfuhrabgabe in Höhe von 

100,-- RM nachgewiesen worden war (Blatt 32 -

34 der anliegenden Devisenakten) . 

~4v 
~- Schreiben der Zollfahndungsstelle vom~~~../ 
22.6 . 1939 an die Devisenstelle Frankfurt ~(ei ne ' 
Entziehung des Umzugsgutes von der Zollfahndung ~ 

bis zu diesem Zeitpunkt nicht vorgenommen worden~· 

J 

3 

3 

daher s ollte die für die Verpackun g infrage kommende 
Zollstelle entsprechend benachrichtigt werden (Blatt 
34 der anliegenden Devisenakte). Die Verpackung des 
Umzugsgutes kann demnach erst nach dem 22 .6.1 939 vor­
genommen worden sein. Hi erzu im Widerspruch stehen die 
Ausführungen des Antragstellers in seiner o.a. eide;­
stattlichen Erklärung vom 7.10.1957, wonach seine Ehe­
frau (die bereits am 17.2.1939 ausgewandert~) zuge­
gen g ewe sen sein soll, als das Umzugsgut von der Firma 
Braasch & Rothenstein in Anwesenheit eines Zollbeamten 
gepackt wurde . 

Unter diesen Ums t änden halte ich es für unwahrschein­

lich, daß Gegenstände, deren Ausfuhr seinerzeit nicht zu­
gelassen war, wie z . B. GegeBstBRae aus Edelmetall, tat ­
sächlich in dem Lift des Antragstellers verpackt worden 
sind . 

Auch sonst sind erhebliche Differenzen zwischen dem vom 
Antragsteller jetzt im RE-Verfahren eingereichten Ver­
zeichnis und der offiziellen Umzugsgutliste festzustellen . 
In dem ers tgenannten Verzeichnis ist z.B. unter "Diverses" 
1 Leica aufgeführt. Im offiziellen Umzugsgutverzeichnis 
erscheint ~ Fotoapparat, jedoch ist dieser als "Box­

Tengo r 6x9" bezeichnet worden (Blatt 7 der anliegenden 
Devisenakten) . Die ~amera war ein Konfirmations~s~enk 

an den Sohn Erich des Antragstellers (vgl. Blattf~e,r . 
\.!ll'l t.'-'•hnl,d1, 

anliegenden Devisenakten). Es muß zumindest als --
ii&O¼R•iaa bezeichnet werden, daß e inem Jungen zur Ein­
segnung eine Kamera geschenkt worden sein soll, die zur 
Spitzenklasse gehört. Außerdem halte ich es für wenig 

4 
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wahrscheinlich, daß eine Leica in der offiziellen Umzugs ­

gutliste als Box-Kamera deklariert worden sein soll, ob­

wohl der Antragsteller mit Sicherheit damit rechnen mußte, 

daß das Umzugsgut vor der Versendung zollamtlich überpr üft 

würde. Der Antragsteller mag s ich zu diesem und auch zu 

den anderen Widersprüchen, die sich aufgrund der jetzt 

aufgetauchten offiziellen Umzugsgutliste ergeben, äußern. 

2.) Wv. bei weiterem Eingang. 
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K i e l Erng. 21, JUEI ·t96f -.-...... 

--Akt.-.Hett .. , .. - Anl ........ Du 
................. ~·-·· IJM Ko~tan 

In der Rückerstattungssache 

Schwarzschild ./ . Deutsches Reich 

Az: - 16 RO 39/60 -

nehmen wir Bezug auf die Ausführungen im Schriftsatz 

des Antragsgegners vom 17. März 1961. Wir nehmen Stel­

lung wie .folgt: 

Hinsichtlich der Klärung der Aktivlegitimation tragen 

wir vor , dass die Ehefrau des Antragstellers am 23.4.1947 

im Staate New York gestorben i~t. P...1t.tliche Sterbeurkunde 

wird in englisch und mit deutscher Übersetzung beigefügt. 

Sie ist beerbt: 

a) vom .Antragsteller zu 1/3 

b) von ihren Söhnen Erich und 

Hans Schwarzschild zu je 1/3. 

Beglaubigte Erbscheinsverhandlung , die vom Generalkonsulat 

der Bundesrepublik Deutschland in New York am 3. Juli 1961 

erteilt ist , wird in der Anlage überreicht , desgleichen 

die standesamtliche Urkunde über die Eheschliessung des 

Antragstellers sowie die Geburtsurkunden der zu b) genann­

ten Söhne des Antragstellers in Fotokopien. Weiterhin fügen 

wirf bei die motariellen Abtretungserklärungen der zu b) 

aufgeführten Söhne vom 28.6.1961 2-faoh. 

Wir meinen , dass durch diese amtlichen Dokumente der Erb­

l nachweis und die alleinige Anspruchsberechtigung des Antrag­

•, stellers hinreichend belegt ist und bitten , bei dieser ein-

1U deutigen Rechtslage von der Vorlage eines Erbscheins ab­

sehen zu wollen . Sollte wider Erwarten das Gericht von der 

I 
r 
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Erteilung eines Erbscheins nicht absehen können , bitten 
wir um P.ückgabe der Urkunden für den Erbnachweis zur Durch­
führung des langwierigen Erbscheinverfahrens. 

In materieller Beziehung ist nach Anerkennung des Anspruchs 
dem Grunde nach durch den Antragsgegner folgendes zu sagen: 

Das Umzugsgut enthielt keine llöbel , sondern nur Gebrauchs­
artik~~ , wje sie in den überreichten Listen aufgeführt sind . 
Es bestand aus 15 Kisten und einem Koffer und wurde von 
der Transportfirma Braasch & Rothenstein Anfang Februar 

_1939 gepackt und zwar in Anwesenheit eines Zollbeamten uri.d 
der am 17.2.1939 ausgewanderten Ehefrau des Antragstellers , 
während der Ehemann, wie aus seiner Eidesstattlichen Versi­
cherung vom 10 .2.1957 hervorgeht , bereits am 19 . Januar 1939 
Deutschland verlassen musste . Die Ausführungen des Antrags-
gegners dahingehend , dass das Umzugsgut nicht vor dem 
22. Juli 1939 und demzufolge nicht in Anwesenheit der 
Ehefrau gepackt sein könne , sind irrig . Wir übezmichen zum 
Nachweis diesseitiger Behauptungen eine leider teilweise 

OJ,.til~~ zerstörte Rechnung der Firma Braasch & Rothenstein vom 
8.2.1939 im Original , die über den Zeitpunkt der Verpackung 

~ 1 des .Umzugsgu.tes und seine Absendung von Frankfurt an Deut-
/' lichkeit nichts zu wünschen übrig lässt . Darüberhinaus erge­

ben die Devisenakten der ehemaligen Devisenstelle "S" 
62 3?/38, Harry SehwarzJJ.o/1Jl1. .11ndcfli~!. auf Seite ~, dass 
am 27 . 6 . 1939 die Zo~verhäna1tmg1f~telle an die Devisen-

ll
stelle in Frankfurt berichtet , Sicherungsmassnahmen seien 

X ! ~ nicht erforderlice\ und eine Uberprüfung des Umzugsgutes sei 
~ nicht vorgenommen-:J Aus diesen beiden Tatsachen muss mit 

,---'l-.---1wl4----..... - zwingender Notwendigkeit der Sehluse gezogen werden, dass 
~ ~- ,, die Verpackung lange vor dem 22 . 6 .1939 stattgefunden und 
l ~'~ autgrund der Rechnung vom 8.2."039 bereits zu dieaem Zeit-
~, 

0 
Punkt erfolgt sein muss . Offenbar ist dann das UmzUgsgut 

::: ßl .4 ~) bei der Firma Braasch &. Rothens t;ein eingelagert und dort , 
r4~ wie das Schreiben der Firma Schenker & Co •• P.otterdam, dl~ vom 15 . Juni 1948, das• sich bei den Akten befinden muss , 
~-. , ergibt , im September 1943 von den Deutschen Behörden be­

~ ~ ~Jh chlagnahmt und dann nach Hamburg zurückgesandi worden, 
~fvl- • ~-, 

\1~] c.; .... e~-\1 
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~~• ~ und zwar zur Verfügung des Oberfinanzpräsidenten Nordmark , 
. - -~j~ Kiel. Von Hamburg ist das Umzugsgut nach Kiel gebracht 

,. r~.::-4, una dort versteigert worden. Ea 1st vom Antragsteller nie­
~~~ mals behauptet worden, dass bereits eine Beschlagnahme 

;w, ~ . ....fl. ,/4 am. 22 . 6 . 1939 stattge:runden habe , wie der Antragsgegner 

_- lw-<t) ci-rrtümlich annjmmt . / 
~ '""\r ' - ~ r 

Keineswegs unwahrscheinlich ist die Tatsache , dass in das 

Umzugsgut Gegenstände aus Edelmetall , Silber oder dergl . 

mit eingepackt wurden , denn erstens hat die Verpackung 

Anfang Febr . 1939 stattgefunden, zu einem Zeitpunkt also , 

als die Verordnung vom 29 . 2 .1939 über die Ablieferung 

von Gold- , Silber- und Schmuckgegenständen noeh nieht er-

gangen war , zum anderen aber hatte die Ehefrau des Antrag­

stellers damals die englische Staatsangehörigkeit und war 

infolgedessen berechtigt , ihre Silber- und Scbmuckgegen-
stände ohne ausdrückliche Genehmigung mitzunehmen . Es ist 

gerichtsbekannt , dass gerade zu dieser Zeit noch bis in h~ 

die Jahre 1942 - 1943 hinein die Angehörigen englischer 
und amerikanischer Nationalität bei ihrer Auswanderung 
noch schonend behandelt und Ihnen grosses Entgegenkommen 

erwiesen wurde . Gerade dieser Umstand der Nationalität 

der Ehefrau des Antragstellers bestätigt die Behauptungen 

des Antragstellers , dass die Edelmetallgegenstände im Lift 

mit verpackt waren . 

Wenn der Antragsgegner Zweifel an der Richtigkeit der vom 

Antragsteller angefertigten Liste hegt , deswegen, wei~ 
die ursprüngliche Umzugsgu.tliste und die jetzt neuerdings 

~ lt-f -~~' eingereichte Liste Di.fferenzen aufweisen, so ist dies 
{~~IJ:t::-A erklärlich dadurch, dass die zuletzt eingereichte Liste 

~~~$. nach über 2o Jahren aua dem Gedächtnis angefertigt ist 

~~~l~ und es muss jedem einleuchten , dass infolg~essen Diffe-

tJ~ "t. renzen v§>rs_tändlich sind, die gegenüber der 1939 ange• 

~f--' , 1~ ertigten Liste vorhanden sind . Der Antragsgegner stösst -~;;:;~.w-4(~ 
~~ ~ ,e..~- sich daran , dass in der neueren Liste eine Leica aufge-
~~ _ führt ist , die in der urs!,,rünglichen Liste als Box Tengor 

~, '2, r' 6 x 9 verzeichnet ist . Der Wertunterschied dieser beiden 

Apparate ist ein erheblicher und es ist durchaus glaubwürdig , 

r 
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wenn der Antragsteller behauptet , in der ursprünglichen 
Liste den billigeren Apparat angegeben zu haben um dadurch - - _,,.,- -- ---- - - - •______.. 
Abgabegebühren zu sparen und zu vermeiden ,Jass man ihm 
die teuere Leica ev~Juell abnehmen würde . Es ist auch gar­
nichts Unge!!~lmlich~ , wenn nach Angaben des Antragstellers 
er diese Leica seinem Sohn zur Einsegnung geschenkt habe . -------.:......- - - - -------Der .Antragsteller war so vermBgend , dass er sich es leisten 
konnte , seinem vierzehn- oder f'ünfzehnjährigen Sohn eine 

Q..4t.../ ~ (h:ieica zu schenken , di~ zur Spitzenklasse gehört . Solche 
~ld6 !! Fälle kann man in der heutigen Zeit täglich finden. Mit 

den vom Antragsgegner herausgefundenen angeblichen Wider-
sprüchen kann man nicht die Glaubwürdigkeit der Behauptungen 
des Antragstellers erschüttern . Der Antragsteller ist leider 
nicht mehr in der Lage , Zeugen zu benennen , die seinen Haus­
stand und seine beruflichen Verhältnisse genau kannten, denn 
seine Verwandten , die am besten darüber unterrichtet waren , 
sind alle im Konzentrationslager umgekommen . Der Antragsteller 
befindet sich daher in Beweisnot , die im hohen Masse hier 
berücksichtigt werden muss. ~ir meinen aber auch , dass der 
Antragsteller durch die vorgelegten Urkunden Hft~eä~iglichweis 
erbracht hat, was in seinem Gepäck enthalten war und dass 
ihm dies restlos entzogen ist . Wir möchten meinen , dass der 
.Antragsgegner sich bei diesem Nachweis nicht mehr in Einzel­
heiten verlieren und zur schnellen Beendigung des Ver~ahrens 
einen angemessenen Vergleichsvorschlag unterbreiten sollte . 

Es erscheint zweckm.ässig , die vom Antragsgegner wiederholt 
ange~ührten Devisenakten herbeizuziah.en. 

i 

h 



• Antrag auf Erteilung eines Erbaohe!na. 

vor dem unterzeichneten Notary Publio mit dem Amtssitz in N•- Yo~k .,.. ~- eraehe1nt: 

und erklaert: 

Herr Harry Sohwarzsohil d 
20 N. 6th Street 
Hudson, N.Y. 

Meine Ehefrau Ruby Schwarzschild geb. Kapp wurde am 16. Dez• 1899 in Kalgoorlie/ 
Australien geboren und sie ist am 23. April 1947 in Hudson, N.Y. gestorben. Ihr 
letzter inlaendischer Wohnsitz war Frankfurt ••M• Meine Frau hatte zur Zeit 
ihres Todes die amerikanische Staatsangehoerigkeit. 
Ich selbst bin am 25. Mai 1895 in Frankfurt a.M. geboren~ 
r ir haben am 22. Juni 1922 1n Frankfurt a.M. die Ehe geschlossen. Wir waren 
beide nur 1 Mal verheiratet-
Aus unserer Ehe sind 2 Kinder hervorgegangen: 

Erich Schwarzschild,geb. am a. Juni 1923 in Frankfurt 
wohnhaft 20 N. 6th Street, Hudson, N.Y. 

~ ns Schwarzschild, geb. am 21 Sept. 1925 in Frankfurt 
wohnhaft 20 N• 6th Street, Hudson, N.Y. 

und 

Ein Testament oder eine Verfuegung von Todes wegen hat mei ne Frau nicht hinter­
lassen. EinoRechtsstreit ueber das Erbrecht ist nicht anhaengig. Andere Per~ 
sonen, duroh die das E?-breoht der oben Genennten ausgeschlossen oder beeintraech,­
tigt werden koennte, sind und waren nicht vorhanden. Die Erben haben die~-~ 
schart angenommen. 

Da meine Frau im Staate von New York gestorben ist,und amerikanische Staatsbuer­
gerin war, ist das Erbrecht des Staates von New York maaagebend• 

Ich bitte, einen Erbschein dahin zu erteilen, dass Erben nach meiner am 23.April 
1~47 1n Hudson, N.Y. verstorbenen Ehefrau Ruby Schwarz~child geb. Kapp geworden 
s i nd: 

~ 
und 

Ioh, Harry Schwarzschil d; 

Erich Schwarzschild; 

Hans Schwarzschild je zu 1/3 1t 

Der Erbschein wird zur Vorlage beim Wiedergutmachungaamt in Deutschland gebrauch 

Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben an Eidesstatt. 

Subscrlbed and duly aworn to before me 

tb1aj;7.aay or..... .. .. 1961 
Harry Sohwarssohild 
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Wiedergutmachungskammer 
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K i e l 

In der Rückerstattungssache 
Schwarzschild./. Deuts ches Reich 

- 16 RC 39/60 -

x) 

2 l)Urchachriften 
1 Fotokopie (~ -{°'-J..) 

nehme ich wie folgt Stellung: 

Die Ents cheidung darüber, ob die bisher beigebrachten Unterlagen 

als ausreichend für eine alleinige Anspruchsberechtigung des 

Antragstellers anzusehen sind, stelle ich in das pflichtgem~e 

Ermessen der Kammer. 

Hinsichtlich des Anspruchs selbst bedarf das Verfahren in ein~­

gen Punkten noch der Aufklärung: 

Zlll}.ächst ist darauf hinzuweisen, daß der Zeitpunkt des Packens 

der Kisten bisher nicht einwandfrei festgestellt worden ist. 

Dieser Zeitpunkt ist im Hinblick auf das Inkrafttreten der 

3. DV0 zur VO über die Anmeldung des Vermögens von Juden vom· 

21.2.1939 deswegen von besonde.rer Bedeutung, weil nach dieser 

Vero~dnung Gegenstände aus Edelmetall usw. aus jüdischem Besitz 

abzuliefern waren. 

Der Antragsteller meint, aus dem Bericht der Zollfahndungsstelle 

Ffm vom 22.6.1q39 (nicht 27.6., wie im Schriftsatz des Antrag­

st~llers vom 20.7.61 angegeben) - Bl . 34 der Dev.Akten - den 

Schluß ziehen zu dürfen, 11daß die Verpackung lange vor dem 

22.6.39 stattgefunden" haben muß. Gerade das Gegenteil ist nach 

meiner Auffassung der Fall. Aufs . 2 des Schriftsatzes vom 

20 .7.61 ist nur der erste Teil des letzten Absatzes des Ermitt­

lungsberichts der Zollfahndungsstelle zitiert, es fehlt der 

bedeutungsvolle zweite Teil. Dieser Absatz lautet vollständig: 



"Eine tlberprüfung des Umzugsgutes wurde von hier aus nicht 
vorgenommen. Ich bitte, die für die Verpackung des Umzugs­
gutes in Frage kommende Zollstelle entsprechend zu benach-
richtigen. " 

Es sollte als o die für die Verpackung zuständige Zollstelle benach-

1-,chtigt werden. Eine Benachrichtigung aber hatte nur dann einen 

~ wenn die Verpackung noch vorgenommen werden muate . 

Möglicherweise bietet das in dem Bericht der Zollfahndungsstelle 

erwähnte Bezugsschreiben vom 23 .1.39 einen Anhaltspunkt . Nach diesem 

Datum zu urteilen, ist die Umzugsgutliste am 23.1.39 der Zollfahndungs­

stelle von der Devisenstelle zugeleitet worden. Wahrend der Zeit vom 

23 .1. - 22.6.39 hat die Zollfahndungsstelle der Devisenstelle offen­

sichtlich keinen Bericht über das Umzugsgut erstattet, andernfalls 

sie hierauf Bezug genommen hätte. Wenn sie demnach in ihrem Bericht 

vom 22.6.39 ausdrücklich erwähnt, eine flberprüfung habe nicht statt-

gefunden und es solle daher die für die Verpackung zuständige Zoll­

stelle benachrichtigt werden , so kann dies nur die Bedeutung gehabt 

haben , daa die Verpackung lli zum 22 . 6.39 ~ erfolgt, also eine 

zollseitige Prüf'iß~g~i vorgenommen worden war . Andernfalls wäre 

der vorgedruckte Wortlaut in dem Formular, auf dem der Bericht ver­

~aat ist, gestrichen worden, wie es weiter oben eBeR~&tts s ~SR ge­

schehen ist. 

Demzufolge mua sich die Ehefrau des Antragstellers in einem Irrtum be­

funden haben, als sie ihrem Ehemann erzählt hat, das Umzugsgut sei 

in ihrem Beisein, also vor ihrer Abreise nach den USA im Februar 1939 , 

von der Firma Braasch & Rothenstein "gepackt" ,,orden . Es kann sich hier-

um ein e:.,steq vorläufiges "Sortieren" gehandelt haben, dem daru""r'" 
S\t.tn ,l•1 .ISH1<J1~ 

~111--llQ.~a,'8.er Zollfahndungsstelle vom 22 . 6. 39, ein "endgültiges" 
Packen gefolgt ist . 

Angeblich soll die zu den Gerichtsakten eingereichte, teilweise zer­

störte Rechnung der Fa, Braaech & Rothenstein vom 8 , 2,39 den Zeitpunkt 

des Verpackens~ seiner Absendung von Frankfurt deutlich erkennen 

lassen. Mir ist diese Rechnung nicht bekannt. Ich bitte daher, sie mir 

zugänglich zu machen, damit ich für meine Akt en davon eine Fotokopie 

anfertigen lassen kann. 

Die im Schriftsatz des Antragsteller s vom 20 .7 . 61 geäußerte Vermutung, 

das Umzugsgut sei bei der Fa , Braasch & Rothenstein eingelagert gewe-
:--:,. ~ ~ipk, .. bu ~' 'f- l 

sen und 11dortnyoesc'hlagnahmt worden , ist duroh die Ausführungen im glei-

chen Schriftsatz , d~ aus der eingereichten, teilweis e zerstörten Rech­

nung v . a . 2. 39 die Versendung zu ersehen sei, vom Antragsteller selbst 

widerlegt . Bekanntlich sind die Umzugsgüter aZt in Holland beaohlag-

•3· 
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nahmt und dann nicht, wie vom Antragsteller behauptet, 

sondern nach~ verbracht worden, wo der Inhalt an Bombenge­

schädigte abgegeben worden ist. 

Ferner sind auch die Ausführungen im Schriftsatz v . 20.7.61 dar­

über, wie die Differenzen zwischen der vom Antragsteller einge­

reichten Liste und der in der Devisenakte befindlichen Umzugsgut­

liste zu erklären sind, irrefüh'J'llnd. Diese Differenzen sollen dar­

auf zurückzuführen sein, daa die vom Antragsteller eingereichte 

Liste nach über 20 Jahren aus dem Gedächtnis angefertigt worden 

ist, Hierzu im Gegensatz hat der Antragsteller in seiner eides­

stattl. Versicherung vom 18.3.60 angegeben, er habe bereits nach 

dem Eintreffen seiner Ehefrau in den USA mit ihr zusammen eine 

Liste des Umzugsgutes aus dem Gedächtnis aufgestellt und sie der 

URO am 2. 10.57 übersandt. Die vom Antragsteller eingereichte Liste 

ist demnach nicht erst nach über 20 Jahren, sondern bereits wenige 

Wochen nach dem Sortieren im Februar 1939 aufgestellt worden . 

Schließlich sind auch die Ausführangen im Schriftsatz v.20.7.61 

darüber, da statt einer Box-Kamera eine Leica eingepackt gewesen 

sein soll, nicht überzeugend. Es mögen sich heute, wie der Antrag­

steller meint, solche ~lle finden, für die damalige Zeit jeden­

falls war es ungewöhnlich. Nach Bl. 7 der Dev.Akten handelte es 

sich um ein "Konfirmationsgeschenk 1g36u, Die Eheleute Schwarz­

schild haben 2 Söhne: Erich/, geb , 8.6.23, er war Ostern 1936 

(Ostern finden ·gewöhnlich die Konfirmationen statt) noch nicht 

13 Jahre alt, und der andere Sohn Hans, geb. 21 . 9.25, war Ostern 

1936 erst 10 Jahre alt . Es ist nicht gut vorstellbar, daa der 

Antragsteller seinem kaum 13-jährigen oder seinem Jiijgeren, gar 

erst 10-jährigen Sohn eine so komplizierte Spitzenkamera, wie sie 

die Leica darstellt , zur Konfirmation geschenkt haben soll. 

Abgesehen von diesen Punkten im Schriftsatz vom 20 . 7. 61, halte ioh 

es für erforderlich , auch noch auf folgendes hinzuweisen1 

In der eidesstattl . Versicheru1:.ß v . 27 . 4 . 60 hat der Antragsteller 

u.a . ausgeführt , daß die Schmuckgegenstände , die in den Kisten 

verpackt gewesen sein sollen, aus dem Juweliergeschäft seines Va­

ters stammten , daß der Vater ein sehr gutes Geschäft mit eigener 

Reparaturwerkstatt hatte und i1IUDer oa 20 Karat lose Brillanten 

am Lager gehabt habe . 

Durch diese Formulierungen wird der Eindruck erweckt , der ~ater 

haqe sein Geschäft bis zur kuswanderung des kntragstellers ill 

~-
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Jahre 1939 - oder doch wenigstens bis in die letzten Jahre davor -

\ 

V 

geführt. Dies ist aber keineswegs der Fall gewesen. Vielmehr hatte der 

Vater seinen Geschäftsbetrieb s chon fast 20 Jahre vorher eingestellt, 

wie die anl. Auskunft der Industrie- und Handelskammer Frankfurt/M 

vom 14.10.1960 beweist. !fach der Eintragung im Handelsregister ist es 

auch kein Juweliergeschäft!, sondern eine Uhrenhandlung gewesen. 

Mit den obigen Hinweisen, die an sich nicht von entscheidendem Einfluß 

auf das vorl. Verfahren sind, will ich lediglich zum Ausdruck bringen, 

daß nicht alle Behauptungen des Antragstellers vorbehaltlos hingenommen 

werden können, sondern teilweise einer Nachprüfung bedürfen. Ich bin da-

her und auch im Hinblick auf den angeblichen Wert des Umzugsgutes der Mei­

nung, daß die eidesstattl. Versicherungen des Antragstellers allein nicht 

ausreichend sind, sonder*! einer noch durchzuführenden Beweisaufna.h'..-~ -1 
die wirtschaftlichen Verhältnisse des Antragstellers vor ,seiner Auswan­

derung sowie die seines Vaters geklärt werden müssen. Ich bitte, dem 

Antragsteller aufzugeben, Zeugen hierfür zu benennen. Es braucht sich 

hierbei keineswegs um Verwandte des Antragstellers zu handeln (vgl. 

Bl . 4 des Schriftsatzes v. 20.7.61). Wenn das väterliche Geschäft 

wirklich ein so bekanntes Unternehmen in Frankfurt gewesen ist, wie 

der Antragsteller behauptet , , müßte es ihm ein leichtes sein, frühere 

Geschäftsfreunde seines Vaters als Zeugen zu benennen, die über den 
?~l<. 1~ ~~,.,.__ 

Lebenszuschnitt~ Eltern und sicher auch über aeft des J..14tpagotellere 

Auskunft ge~en können. 

Abschließend weise ich darauf hin, daß diese Aufklärung im eigenen 
·,1- .... 

Interesse des Antragstellers liegt . Denn nur wenn diese Fragen ~ -u,;--~ 
a. ~h C. h J., 
WQ&dfPei geklärt sind, wird ein Sachverständiger, der weder den Antrag-

steller und seine Eltern kennt1noch das Umzugsgut selbst gesehen hat, 

in der Lage sein, eine Wertermittlung vorz~ehmen, die der gegebenen 
. , l(t1 41tf~1cli-(/tr$ 

Sachlage einerseits und den Interessenyandererseits gerecht wird. 

fertige 3 Fotokopien von Bl. 39 als Anlage zu 1) ~ 2t_/i15, 
3 Viv . bei weiterem Eingang. 
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Oberfinanzdirektion Kiel Kiel, den /. 

Le 

S6pf'-11tbiv 
i'i.uguot 1961 

0 1489 B - BV 33/332 

.An die 
Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht Kiel 

K i e 1 

In der Rückerstattungssache 

Schwarzschild./. Deutsches Reich 

- 16 RC 39/60 -

i: le" 1,0 

Pf!JSC"' 
'f'er~ 
Clr>p~ono 

! 4.,. ,J 1Qf 

„l'T, t 
. r v.7A ~!:"°~ 

'"'"!/lt1~,......... 

bestätige ich den Eingang der mit Schriftsatz 

des Antragstellers vom 18.8.1961 eingereichten 

Fotokopie der Rechnung von Brasch & Rothenstein, 

Frankfurt, vom 8.2.1939. 

Auf Seite 2 des Schriftsatzes vom 20.7.1961 

führt der Antragsteller aus, diese Rechnung 

- über den Zeitpunkt · der Verpackung und .Ab­

sendung an Deutlichkeit nichts zu wünschen 
_. , ifiv :~~t, 

übrig. Ich gebe zu, daß ~Positionen der Rech-

nung einen solchen Eindruck erwecken können. 

Wollte man aber annehmen, das Umzugsgut sei 

schon bald nach Ausstellung der Rechnung von 

Frankfurt abgesandt worden, so wäre der in den 

alten Devisenakten enthaltene Bericht der Zoll­

fahndungsstelle an die Devisenstelle Frankfurt 

unverständlich (Blatt 34 der Devisenakten). 

Durchschriften. 

2 
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Dieser Bericht trägt das Datum vom 22.6.1939. 
In ihm ist gesagt, gegen die Freigabe des Um­
zugsgutes bestünden keine Bedenken. Wenn das 
Umzugsgut bereits im Februar 1939 abgesandt ·; 

. i~W:a'ti'n wäre, hätte es 4 Monate später nicht 
freigegeben zu werden brauchen. Außerdem _ 
sollte "die für die Verpackung des Umzugs­

gutes infrage kommen~ ollst~lle': bena.c~­
richtigt werden. EinevBe~a chr1cht1gung ware 
aber überflüssig, wenn das Umzugsgut bereits 
abgesandt gewesen wäre. 

Nach meinem Dafürhalten muß die Rechnu~g. 
vom 8.2 .1939 in Zusammenhang mit dem Be­
richt vom 22.6.1939 gesehen werden . Offen­
bar hat ~ie Fi~~a Brasch &c;::,R~henstein 
~ alle UiJ.AA-l.t,\-l:i.ill f,n, f-~ts in dieser 

i()e..,: J( . Jtg 1 .. • 

Rechnung➔&-:it-Q-e-B:flQM:----1=:e--e~~ ... ,< wie sie 
sonst bei Versendung von Umzugsgut in der 

Regel in Betracht kommen,,..)-Di~s könnte geschehen sein, weil die 
Firma "B!'aeeB & Het@eeoteia angesiohts der bevorstehenden Ausreise der 

,'/;«., 
• Frau Schwarzschild noch vorher ioie Rechnung bezahlt haben wollte, um 

2.) Z.d.A . etwaige später auftretende devisenrechtliche Schwierig­
keiten zu umgehen. 

I. A. BV 332 



UNl1ED RES11TUTION ORGANIZATION (URO) 

Hannover , Klagesmarkt 10/11 

Phone: Hannover 17733 / 34 
Briefanna estell~ Coble , UROCLAIMS, Hannover 

P \e ase quo t e: 
Im Antwort.schreiben bitte on~Sch/59 

Landgericht, Sta ,s n r1altsc·~att J. 

\ . ~mtsg ichtKiel.. ~nover, d . 9 . 10 . 1961 

1 ~;;;~ 1;,,[:,!f .~; Fr, 
An die ~ 

Wi~dergutmac1:iungskammer / Abschrift f: r Gegner 
beim Landgerich.,-. _____ ____,..__~ ; 

K i e 1 Oberfinac;· ·-"'~ "n, f'? 16 RC ~9/6o 

~a ·: ~s~o:~~;:/· ~ 1J 
der Ruckerstattungssache 

schwarzscbild ./. Deutsches Reich 

tragen wir im Anschluss an die mündliche Verhandl ung 

vom 5 . 10 . 1961 noch folgendes vor . 

Es erübrigt sich , jetzt noch zusätzliche Ausführungen 

über die Zeit der Verpackung des Umzugsguts zu machen , 

da ja aus den Devisenakten festgestellt ist , dass das 

in der Umzugsgutliste aufgeführte Gut am 13 . 2 . 1939 

freigegeben ist . 

Hinsichtlich des Geschäfts deg Vaters des Antragstellers 

trägt der Antragsteller noch vor, dass es durchaus mög­

lich ist , dass die Firma seines Vaters nur als Uhrenhand­

lung im Handelsregister eingetragen war . Dies schliesst 

aber nicht aus, dass der Vater trotzdem ein Juwelier 5e­

wesen ist , denn es ist bekannt , dass Uhrenhändler auch 

i n sehr zahlreichen Fällen gleichzeit ig Juweliere waren . 

nichtig ist weiter , das·s der Vate'r seinen Betrieb 

eingestellt hat . Der Grund dafür war die drohende 
1920 ~ 
Infla- (' 

. ...... 't 

t i on . Der Vater des Antragstellers hat aber immer ein 

'?eeJJes gutes Ges:häft gehabt und wir haben ein Bild über­

reicht , auf dem die Grösse des Geschäfts zu erkennen i s t . 

Der Vater we.r Mitglied des Juwelier-Verbandes. Der .Ant rag-

steller ist der Ansicht , dass folgende Juweliere in Frank­

furt/J!ain das Geschä.ft seines Vaters kennen müssten: 
d ie zdirekti"T"ff'lr--fl'°ffi-,,------------------------

~

rfi11~attungsreferat­
c ke:!'5 

-rr i e 1 
~ 
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Juwelier Hessenbery 
Juwelie~ Pletcy 
Juwelier Vierfuss 

Juwelier Kocy' 
Juwelier Theobalv 

Dazu wird weiter vorgetragen . dass der Vater damals mit 
der Frankfurter Gewerbekasse , Kalbaechergasse , gearbeitet 
hat . 

Wenn die Oberfinanzdirektion der Ansicht ist , dass es so 
gut wie ausgeschlossen sei, dass der .Antragsteller seinem 
dreizehnjährigen Sohn bei der Konfirmaticn eine wertvolle 
Leica gescl.lenkt habe , so ist da.zu zu bemerken , dass die 

Konfirmation (Barmizwah) nach den: dreizehnten Geburtstag 
eines männlichen Uitgliedes der Jüdischen Religion statt­
findet und dass dieser Tag einen aussergewöhnlich wichti­
gen Lebensabschnitt für einen jüdischen Jungen bedeutete . 

Der Antragsteller befindet sich zur Zeit wegen einer Ope­
ration im Krankenhaus und es ist deshalb im jetzigen Zeit­
punit unmöglich , eine ~idesstattliche Versicherung von ihm 
zu ver.langen. Ihm konnte wegen der s chwere seiner Krankhei t 
nicht einmal der Schrj_ftsatz der Oberfinanzdirektion vom 
9. Agust 1961 vorgelegt werden . Es wird deshalb noch eine 
gere.ume Zeit dauern , bis der Anti•agsteller die ihm gemach­
ten Auflagen erfüllen kann . 

Dr. W. B1Jler; 
i.A , /'f/fj 



~NITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO) 

Hannover , Klagesmarkt 10/11 

Phona: fionnov•r 17733 / :M 

Please quote: USA/Sch/59 
1„ Antwortschreiben bitte anzugeben 

An die 

wiedergutmachungskammer 

beim Landgericht 

K i e 1 

Cobl•• UROCLAIMS, Honnov•r 

Hannovar , d. 12.12.1961 

Ho./Fr. 

Bri efann(I eile 
L andaGricl l, ' schaft u. 

~ t. ' 

F.i11g. 1 't. 

J 

In der Rückerstattungssache 

Schwarzschild ./. Deutsches Reich 

- 16 RC 39/60 -

tragen wir folgendes vor: 

Da der Antragsteller inzwischen verstorben ist, können 

seine beiden Söhne als Erben die Auflage dee Gerichts 

vom 5 .10.1961 nicht erfüllen. Sie waren damals viel zu 

jung, um sich heute zu den besonders wertvollen Gegen­

ständen äussern zu können . Sie sind deshalb damit ein­

verstanden dass ledig~ich, die Umzugsgutliste 2er Bear­

beitung zugry,nde gel~~t wird 1 die ja der Behörde vorge­

legen hat und den Vermerk 11freigegeben, 13.2.1939" trägt. 

Dabei muss u.E. davon ausgegangen werden, dass der ver­

storbene Antragsteller in seinen verschiedenen Eides­

stattlichen Versicherungen glaubhaft dargetan hat, wie 

der Lift Anfang 1939 gepackt wurde und was alles hinein­

gekommen ist. Die E.idesstattlichen Versicherungen enthal­

ten auch, soweit dies möglich war, eine Beschreibung der 

wertvollsten Gegenstände, die jetzt durch die Erben nicht 

mehr ergänzt werden kann. Die Erben sind a~c~ nicht in 

der Lage noch Zeugen oder Eidesstattliche Ve,:esicherungen 

dritter Personen beizubringen . die über Umfang, Menge 

und Bestand, sowie den lert des verpackten und versandten 

Gutes Angaben machen können, denn die Verwand.\en, die 

'l 
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sieh äussern könnten, sind ungekommen oder zwischenzeitlich 

verstorben. Fremde Leute haben aber keinen Einblick in das 

Verml::>gen des Verfolgten gehabt; dies trifft ganz besonders 

natürlich für die SchmUck- und Edelmetalle zu. Aber schon 

der Umstand , dass die Verfol gten früher ein Uhrengeschäft 
geführt und auch mit Brillianten und sonstigen ,ertstücken 

gehandelt haben , spricht für das Vorhandensein eines grösse­

ren wertvollen Bes tandes an Silber- und Scbmuckgegenständen, 
zumal der Verfol gte immer in geordneten und guten wirtschaft­
lichen Verhältnissen gelebt hat . So ist er auch im Entschä­

digungsverfahren bei der Behörde in Wieebaden unter dem 
Aktenzeichen 23 779/95/A/Schw. in den gehobenen Diens~ ein­

gestuft. 

Wenn in der Um.zugsgutliste die aufs . 11 aufgeführten Be­
stecks und sonstigen Silbergegenstände nicht als silberne 
bezeichnet sind. so ist das daduroh zu erklären . dass die 
Zahlung einer hohen Abgabe vermieden werden sollte . Dies 
ist ja, wie bekannt, in häufigen Fällen vorgekommen. Dass 

!~~~- \l ein Inhaber eines Fachgeschäftes aber unechte Sachen in Ge• 

!""""\ ~braucht gehabt hat. ist nach den Erfahrungen nicht anzuneh­
men_. 

Die Verpackung des ScbIC.uckes im Umzugsgut ohne Aufführung 
in der Liste ist ebenfalls als glaubhaft anzunehmen , denn 

jeder auswandernde Jude Versuchte damals , wenn er Gelegen­

heit hatte t wertvolle Sachen unauffällig ins Ausland zu 
bringen, um sie~ damit eine Existenz zu gründen . Als der 
Lift gepackt wurde , bestand noch kein Aus1'uhrverbot für 
Gold- und Schmuckgegenst~ndet zumal brauchte die Ehefrau 
des Verfolgten, in deren Gegenwart der Lift ja gepackt 
wurde, keine lebensgefährdenden Nachteile zu befürchten, 
<la sie als englischeMStaatsan5eh6rige galt und damals 
noch mit einer wohlwollenden Behandlung rechnen konnte , 
falls die heimliche Mitnahme des Schmucks entdeckt wurde . 

Bei der Beweisnot der jetzigen Erben müssten unseres Er• 



.,. 
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aehtens die Eidesstattlichen Versicherungen des verstor­
benen Antragstellers als glaubhaft zugrur.de gelegt wer­
den und auf Grund derer ist der Schaden, sei es durch 
ein Saohveretändigengu.tachten oder durch Schätzung der 
Kammer , zu ermitteln. 

URO 

Dr. W. B,t~rg 
i.A. ///7 

!J 
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Anl.: 

•Oberfinanzdirektion Kiel 
' 0 1489 B - BV 33/332 

Wiedergutmachungs~mmer 
beim Landgericht ~~ 

K i e 1 

In der Rückerstattungssache 
Harry Schwarzschild./. Deutsches Heioh 

- 16 RC 3q/60 -

hat sich aine nochmalige Rückfrage bei der Oberfinanz,.~tion 

in Frankfurt/Main als notwendig erwiesen. Sobald mir~ Antwort 

Durchschrifte.n /-,,-- vorliegt , werde ich weiter Stellung nehmen. 

20 An die . .-

Oberfinanzdirektion ~/fu::.._ 
- Rückerstattungsreferat - · 

Frankfurt/Main 
Adiokesallee 32 

RE-Verfahren Harry Schwarzschild - 16 RC 39/60 

I hr Schr.v.26.9.1960, 0 5608 - Sch 10 265 - BV V 50 

Ich nehme auf die dortige Auskunft vom 26.9.1960 Bezug. Aufgrund 

I hrer Anregung im letzten Absatz dieses .A.ueku:nf~s6chreibens habe 

ich die alten Devisenakten angefordert. 

Bei eingehender Prüfung der Devisenakten hat sich herausgestellt, 

daß sich auf einem Blatt der in diesen Akten befindlichen Durch­

schrift der Umzugsgutliste folgender Stempelaufdruck angebracht 

ist: 
11freigege ben 

r; . /. ,_ ,13,_; Feb_. 1939 11
• lh . . .J.. /J / ~ Jl O ~ 

- ,t..'IA ,. ~e.. ~ V--~ rl~ ~ r~A 

>r, t..: Lt. ~ 7t i,o;r::m. J.m GegensatzX'scheint die Tatsache zu stehen, daß die Zoll-
p..·:,,,,_~ ~ IW--l'vt t~ fahndungsstelle am 22.f.1939 der dortigen Devisenstelle berichtet 

"iU.-p,;k~ hat, gegen eine Freigabe des Umzugsgutes bestünden keine Bedenken, 

_ ~ t,,.,,."'-1_ ~ sofern eine DEGO-Abgabe von 100.- RM gezahlt werden würde. Diese 

~ff-- L ~ bgabe ist dann auch Ende Juni/ Anfang Juli 1939 gezahlt worden, 

~ lrvlu4,--
-2-



' -2-

denn die Speditionsfmrma Braasch & Rothenstein , Ffm., hat der Divisen­
stelle mit Schreiben vom 10.7.1939 die Empfangsbescheinigung über die 
l00.- RM eingesandt; dieses Schreiben schließt mi t den Worten: Wir sehen 
Ihrer Mitteilung über die Freigabe des Umzugsgutes entgegen und zeichnen 
PP• Aus dem Bericht der Zollfahndung an die Devisenstelle und dem o.a. 
Schreiben der Fa. Braasch & Rothenstein kann m.E . doch nur der Schluß 
gezogen werden, daß bis Anfang Juli 1939 das Umzugsgut nicht freigegeben 
war . Hierzu im Widerspruch steht jedoch der eingangs erwähnte Stempel­
aufdruck in der Umzugsgutliste von Febr. 1939. 
Ich wäre Ihnen für eine Auskunft dankbar, ob Sie eine Erklärung hier­
für geben können. Ist nach Ihren Erfahrungen auch in anderen Fällen 80 
verfahren worden, daß der Fr ei gabes tempel auf der Umzugsgutliste ange­
bracht worden ist, obwohl in Wirklichkeit das Umzugsgut erst 1/2 Jahr 
später freigegeben wurde1 Wi 
Der Zeitpunkt der Freigabe ist deshalb im vorl . Verfahren von maßgebJ.;,- 't.. 

-eheT-Bedeutung, weil in dem Umzugsgutverzeichnis auch eine ganze Reihe 
von Silbersachen enthalten ist. Sollte eine Freigabe und Verpackung 
des Umzugsgutes tatsächlich schon im Febr. 1939 erfolgt sein, so wäre 
dies noch vor Inkrafttreten der VO über die Ablieferung von Silbersa­
chen aus jüdischem Besitz erfolgt, d.h. die Silbersachen können als mit­
genommen angesehen werden. Ist dagegen die Freigabe erst im Juli 1939 
verfügt worden, müßte die Mitnahme dieser Silbersachen von mir bestrit­
ten werden; in diesem Falle müßte unterstellt werden, daß sie dem Um­
zugsgut entnommen und bei der dortigen Pfandleihanstalt abgeliefert wor­
den sind; mithin wären für einen solchen Anspruch die Wiedergutmachungs-,..~~ behörden Ihres Bereichs zuständig. 
Sollte eine Klärung dieser Frage nicht herbeizuführen sein, hätte ich 
keine Bedenken, auch den Ans~ruch hinsichtlich der Silbersachen im hie­
sigen Verfahren anzuerkennen. Voraussetzung hierfür wäre jedoch, daß 
nicht im dortigen Bereich ein Antrag wegen Ablieferung von Silbersachen 
gestellt worden ist. Für eine entsprechende Auskunft wäre ich dankbar. 

3) V/V. sofort nach Eingang der Antwort zu 2). 

I. A. 



Oberfinanzdirektion Frankfurt (Main) 
6 Frankfurt (Main) 1, den 8 • März 1 

0 5608 - Sch 1o 265 - Bv V 4 
Bei Rückantwort bitte vorstehendea Aktenzeichen angeben 

An die 
Oberfinanzdirektion 

K i e 1 
Feldstraße 223- 227 

Postfadi 
Adickesallee 82 , Telefon 5500 61 

r 

14. Mri" 
- Kl l 

fj (J 
B R k t t h H Schwarzschi ~~ etr.: üc ers a tungssac e arry 
Bezug: Dort. Schreiben vom 14.20 1962 - 0 1489 

RC 39/ 
33/332 

• In der Regel sind in den_.!Ll:_er vorliegenden Devisenakten Anord 
nungen der Zollfahndungs- oder Devisenstelle zur Ablieferung 
von Edelmetallgegenständen sowie diesbez. Ablieferun sbeschei­
nigungen der Städt . Pfandleihanstalt Frankfurt (Main) enthalten 
wenn die vor Inkrafttreten der Verordnung über die Ablieferung 
von Silbersachen beantragte Freigabe des Umzuesguts erst später 
genehmigt wurde . Es kann daher in der vorbez . Rückerstattungssac 
unterstellt werden, daß das Umzugsgut des Verfolgten vor Einfüh­
rung der Ablieferungspflicht für Edelmetallgegenstände iteige eben 
wurde , wie auch aus dem Stempelaufdruck in der Umzugsgutliste 
vom Februar 1939 zu entnehmen ist. 

Die endgültige Freigabe des Umzugsguts war offenbar von der 
Zahlung der Degoabgabe über RM 100,-- abhängig gemacht worden, 
die auch nach dem abschriftlich hier vorliegenden Entschädigungs­
bescheid des Regierunvspräsidenten in Wiesbade n vom 19.2.1958 
- I6W 23279/95/A/-/Schw. - aufgrund der Angabem in den Devisen­

~~~~~en 6237/38 vom An~ragsteller erst a~ 1o.7.19~;.n die Deutsche 
~- Golddiskontbank geleistet wurde. 

1 
Ein weiterer Antrag wegen Ablieferung von Silbersachen ist hier 
nicht gestellt worden. 



Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 33/332 
Kiel, {;;April 1962 

97-

/ 
' 
n die 

Wiedergutmachungska.mmer 
beim Landgericht Kiel 

( 2300) K i e 1 

In der Rückerstattungssache 

Schwarzschild ./. Deutsches Reich 

- 16 RC 39/60 -

Anl . /Durchschriften 

2) ZdA. 

haben die Söhne des inzwischen verstor­

benen Antragstellers vorgetragen, sie 

seien nicht in der Lage, die Auflagen 

des Gerichts im Beschluß vom 5.10.1961 

zu erfüllen und die wertvolleren Gegen­

stände zu beschreiben sowie Zeugen zu be­

nennen (Schriftsatz ~om 12 . 12.1961). 

Im vorhergehenden Schriftsatz vom 9.10. 

1961 hat der Antragsteller noch einige 

Juweliere in Frankfur t benannt, die das 

Geschäft seines Vaters kennen müßten. 

Tia sonst keine Zeugen vorhanden sind, 

dürfte es angezeigt sein, den Versuch 

zu unternehmen, von den genannten Juwe­

lieren etwas über die wirtschaftlichen 

Verhältnisse, den Lebenszuschnitt usw. 

der Familie Schwarzschild zu erfahren. 

Ich rege d.2f-~r~e Genannten an­

läßlich der~tifu'ndreise der Kammer als Zeu­

gen zu vernehmen. 

• """7ie •m '•• ft -;:::'"7,,:-;,.,,,.=-a 
11esa-i \ ~ ... 5..:'.t 
•erp ~t~· _ , 

•"ON00Ct1 Otl.i -~• -+-~ 4i~ 
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Geschäftsstelle 
des Landgerichts Kiel 

Wiedergutmachungskammer 

16 RC 39/60 

An die 

Oberfinanzdirektion Kiel 

- Rückerstattungsreferat-

in K i e 1 

In der Rückerstattungssache 

Kiel , den 2. Mai 1962 
Schützenwall 31/35 
Tel.: 4 00 61 

O!.-erfm 

der Erben des Harry Schwarzschild ./. Deutsches Reich 

3f 

ist Termin zur Beweisaufnahme 

t 

auf Montag , den 14. Mai 1962• 15.30 Uhr, \ . 

vor der Wiedergutmachungskarnmer bei dem Landgericht in Kiel 

in Offenbach/Main , Amtsgericht, Saal 321 

anberaumt worden . 

Zu diesem Termin werden Sie hiermit geladen . 

Als Zeugen sind geladen: 

a) Juwelier Pletzsch, Frankfurt/Main, Zeil 81 , ' 1 
b) Juwelier Theobald , Frankfurt/Main, Steinweg · 10, 
c) Juwelier Koch, Frankfurt/Main, Kaiserstraße 25, 
d) Juwelier Hessenberg , Frankfurt/Main, Goetheplatz 11. 

Beweisthema: Wirtschaftliche Verhältnisse des Vaters der Antrag­
steller, harry Schwarzschild, der bis 1920 in Frank­
furt/Main, Zeil 102, ein Uhren- und Juwelengeschäft 
unter der Firma s. Schwarzschild betrieb . 



I! 

1 

Abschrift 

Öffentliche Sitzung 
der Wiedergutmachungekammer 
bei dem Landgericht in K1el 

- 16 RC '39/60 -

Gegenwärtig: 

Landgerichtsrat Dr . Raatz 
als Vorsitzender , 
LandgerichDsrat Gerhardt, 
Gericlisassessor Schmidt , 
als beisitzende Richter, 
Justizangestellter Stichel 
ala Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle 

erschienen bei Aafruf a 

1.) 

z.Zt. Offenbach 

06el.:'.t ... 1anz2irr ~:tion 

~ - 't, JUW 1962 
- T,.. TIL-

14.5.1962 

In de~ attungeeache 

SohwarZ1Jchild 

./. 
Deutsches Reich 

2.) als Zeuge der Mitinhaber Firma Juwelier Robert Koch , 
Juwelier Meroker. 

Die übrigen geladenen Zeugen waren nicht erschienen. Es 
lagen Schreiben dieser Zeugen über die Gründe ihres Fern­
bleibens vor. 

Der Zeuge Mercker wurde zur Wahrheit ermahnt, auf die 
Bedeutung des Eides sowie auf die Strafbarkeit · e1ner falschen 
eidlichen oder uneidlichen Aussage hingewiesen, un1 hierauf 
wie lrgeixi folgt vernommen i 

Zur Persona 

Heinr+2h M er o k er 1 61 ·Jahre alt Juwelier, 
Franldurt am Main, Kai serstr. 25, sonst verneinend. 

Zur Sache 1 

Seit 1916 bin ich in der Firma ~Q~P in Frankfurt t ä tig. 
Ein Uhren. oder JuwellergeschäF . Schwarzschild 1 das 
bis 1920 in Frankfurt , Zeil 102, bestanden haben soll, 
i s~ mir gänzlich unbekannt. Im allgemeinen sind mir die 
Juweliere in Fränkfu.rt aus der damaligen Zeit noch bekannt. 
An den Juwelier Schwarzschild kann ich mich aber wirklich 

.An die nicht erinnern. Vielleioht hat es eich nur um ein Uhren­
Oberfinanzdirektiongeschäft gehandelt. Die Inhaber derartiger Geachäfte stnd 
Kiel -Rückerstat- mir naturgemäß nicht eo bekannt. Ich kann mich an daa 
tungsreferat- Geschäft Schwarzsohild auch nicht erinnern, obgleich mir 

' die Fotografie des Geschäfts aus Hülle Bl. 87 d.A. vorge­
legt wird •• Ioh kann auch keine anderen Juweliere aus der 

in K i e 1 damaligen Zeit namhaft machen. Jedenfalls keine, die jetzt 
noch leben. An einen Juwelier Vierfuß aus Frankfurt kann 
ich mich noch erinnern. Ich gl aube aber nicht, dae er 
noch lebt . 

vorgelesen uni genehmigt. 

gez .: Dr. Raat z Stichel J 
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'lJ.. 
Abschrift 

Carl Theobald OHG Frankfurt A. M. 
Steinweg 10 4. Mai 1962 

Juwelier 

Geschäftsstelle 
des Landgerichts Kiel 
- Wiedergutmachungskammer-

23 K i e 1 

Betr . : Akt . z. : 16 RC 39/60 
Ladung 

Einschreiben! 

In der RE- Sache : 

der Erben nach Harry Schwarzschi ld , früher wohnhaft in Frankfurt 
a oMo 

soll ich gemo dorto Verfg . vom 2 . 5 . 1962 als Zeuge vernommen 

werden, die wirtschaftlichen Verhältnisse des Vaters der Antrag­

steller , Harry Schwarzschild , - der bis 1920 in Frankfurt a . M. , 

Zeil 102, ein Uhren- Uo Juwelengeschaft unter der Fa . S . Schwarz­

schild betrieb, - betreffend. 

Leider ist mein Onkel , Karl Ivlies , s . Zt. Inhaber der Firma Carl 

Theobald, Ffm, der als einziger wohl in dieser Sache gehört 

werden könnte, 1943 verstorben , - ich selbst habe das Geschäft , 

nach Rückkehr aus der Gefangenschaft , 1946 wieder eröffnet und 

kann leider zu o.a . Vorgang keine Stellung nehmen . 

Ich sende daher die Ladung anl . zu meiner Entlastung wieder 

zurück. 

Anlage 

Mit höflicher Empfehlung 

Carl Theobald OHG 

gez . Mies 



• Abschrift 

J u w e 1 i e r e H e s s e n b e r g 

.An die 

Geschäftsstelle des 

Landgerichts Kiel 

23 K i e 1 

5. 5. '1962 

Geschäftsnummer: '16 RC 39/60 

Die oben g ezeichnete Ladung an Herrn Juwelier Hessenberg 

in Frankfurt, wurde uns zugestellt . Herr Hessenberg ist 

im Jahre '1940 gestorben. 

Der unterzeichnete Geschäftsführer ist erst im Jahre '1925 

__geboren und kann daher über das Beweisthema keine Auskunft 

erteilen. 

Die Ladung legen wir diesem Schreiben bei . 

Hochachtungsvoll 

Hessenberg & Co. G. m.b . H. 

gez . Heinz Roos 

Heinz Roos 

Geschäftsführer 



• Abschrift 

Hans F. W. Pletzsch 
r.Ba . F!I . Plet zsch &'. öühn KG 

An das 

Landgericht 

- Wiedergutmachungskammer-

23 K i e 1 

6 Frankfurt am Main, den 7. Mai 1962 
Zeil 81 

Durch Eilboten! 

In der Rückerstattungssache Harry Schwarzschild Erben 

- 16 RC 39/60 - habe ich , der unterzeichnete Kaufmann Hans 

F. W. Pletzsch eine Ladung zur zeugenschaftlichen Vernehmung 

für 
Montag , den 14 . Mai 1962 nachm. 15 . 30 Uhr in 

Offenbach , Amtsgericht , Saal 32 

erhalten. Ich soll über die wirtschaftlichen Verhältnisse des 

Vaters der Antragsteller , Harry Schwarzschild , der bis 1920 i n 

Frankfurt am Main , Zeil 102 ein Uhren- und Juwelengeschäft unter 

der Firma S . Schwarzschild betrieben hätte , Auskunft geben . 

Mit der Auskunftsperson ist offensichtlich mein Vater gemeint , 

der am 11.10.1941 verstorben ist und der in der Ladung ge ­

gannte Juwelier Friedrich Pletzsch gewesen ist . Ich selbst bin 

im Jahre 1920 15 Jahre alt gewesen und habe die .Antragsteller bzw . 

ihren verstorbenen Erblasser noch nicht einmal dem Namen nach ge­

kannt. Ich kann also irgend etwas Sachdienliches im Sinne des Be­

weisthemas nicht aussagen . 

Ich darf demgemäß ergebenst bitten, mich telefonisch oder tele­

grafisch von dem Erscheinen in dem für Monta~ , den 14 . Mai 62 

anberaumten Termin zu entbinden , zumal ich geschäftlich ausser­

ordentlich stark in Anspruch genommen bin . 

Hochachtungsvoll 

gez . Hans F . W. Pl etzsch 

◄ 



UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO) 
Hannaver , Klagesmarkt 10/11 

Phone : Hannover 17733 / 34 

Please q uo te : USA/Sch/59 
Im Antwortsd,reiben bitte anzugeben 

- Erbscheinsabteilung -

An das 
Landgericht Kiel 
- Wiodergutmachungskammer -

K i e 1 

Cable : UROClAIMS, Honnanr 

Hannover , 18 . Mai1962 
Pü/schü 

Zu : 16 RC 32f6o 

Betr . : Rückerstattungssache Schwarzwschi ld gegen 
Deutsches Reich 

Wir teilen in dem oben bezeichneten Ver.fahren mit , daB 
wir heute beim Amtsgericht in Kiel das Erbscheinsver­
fahren nach dem Verfolgten Harry Schwarzschild einge­

l eitet heben. Wir bitten um Übersendung einer Bescheini-

l gung darüber , daß ein 1,rbschein nach Harry Schwarzschild1 

versto;;._bel¼-- mp 2o ~1?.:22§1 .~n Hudson in New York , gebühren­
frei zu erteilen ist . Diese Bescheinigung bitten wir un­

mittelbar an das Nachlaßgericht in Kiel zu der Nachla~-

sache Harry Cchwarzschild zu übersenden . 

Der Erblasser hat ein Testament hinterlassen, in dem er 

seine beiden Söhne , die von uns vertret;enen Antragste l l er 

Johns . Stevens und E. s . Stevens , zu Erben eingesetzt 

hat . In dem Testament ist ferner bestimmt , daß die beiden 

~rben zu Testamentsvollstreckern eingesetzt werden . 

Wir bitten um Mitteil ung , ob auch die Vorlage eines 

deutschen Testamentsvollstreckerzeugnisses erforder l ich 

ist . 

U R 0 

Dr . W. 
i . A. 

Blumberg 

ef ~/ ltvt( 



WiederguimachunQ~ammer 
bei dem Landgericht in Kiel Kiel, den 26. Jult 1962 

11 

- 16 RO 39/60 -

.An die 

Oberfinanzdirektion Kiel 

-Rückerstattungsreferat-

0 berfinan.zdirektion 

2 7# JUU 1962 

in 

In 

K i e 1 ~ 

der Rückerstattungssache {f!J,((? 

13 

Erben Schwarzschild./. Deutsches Reich 

wird mitgeteilt, daß nunmehr auch der gemeinschaftliche 
Erbschein nach Harry Schwarzschild der Kammer vorliegt. 
Erben sind die beiden Söhne Eric und John Stevens, früher 
Erich bzw. Hans Schwarzschild. 

gez.: Dr. Raatz 
Landgerichtsrat Beglaubigt: 

010~' 
Justizanges&ite 
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Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 33/332 
Kiel, denJtAugust 1962 

Ch. 

4D) 

r ~ . Llj 

1) „die 

edergutmachungskammer 
im Landgericht Kiel 

23 K i e 1 

In der RUckerstattungssache 

Erben Schwarzschild ./o Deutsches Reich 

16 RC 39/60 -

nehme ich wie folgt Stellung: 

Jf(J, liug, 1961 · 
~ 

jll,~~~ 
//~f:-f{fi", 

Ich habe mich in der Zwischenzeit mit der Ober­

finanzdmrektion Frankfurt in Verbindung gesetzt 

und mich mit ihr pezüglich der im vorliegenden 

Verfahren geltend gemachten Ansprüche abgestimmto 

Auf Grund der mir von dort gegebenen Auskünfte 

und angesichts dessen, daß eine weitere Aufklärung 

seitens der Antragsteller nicht zu erwarten ist, 

bin ich nunmehr damit einverstanden, daß ein 

Sachverständigen-Gutachten eingeholt wird. Grund­

lage hierfür sollten nach meiner Auffassung die 

ersten 15 Seiten des offiziellen Umzugsgutver­

zeichnisses sein, d.h. Blo 7 - 21 der alten De­

visenakten {vgl. Abs. 2 meiner Stellungnahme 

vom 17.301961). 

Der Sachverständige soll auch die Silbersachen 

mit abschätzen, die in der Umzugsgutliste ent­

halten sind, denn die OFD Frankfurt hat mir mit­

geteilt, daß dort ein gesondertes Verfahren wegE!l 

etwa abgelieferter Silbersachen nicht anhängig ili 

oder war. 

Von der Schätzung mpJ1101«1110 auszunehmen bitte 

ich die in der eidesstattlichen Versicherung 

des Vaters der Antragsteller vom 27.4.1960 be­

schriebenen Goldsachen. Insoweit werde ich, nach-

dem das Gutachten über das allgemeine Umzugsgut 

vorliegt, einen gesonderten Vergleichsvorschlag 

machen. 

2 Durchschriftsn /J 
2) &· (2__" fi/~! g 



BV 332 

, 

Kiel, 24.8.1962 

1) Vermerk: 
Anläßlich der Wahrnehmung von Terminen in anderen Sachen sprach mich 
der Herr Berichterstatter (LGR Gerhardt) bzgl. des Verfahrens 

Schwarzschild - 16 RC 39/60 -

an. Wir hätten uns damit einverstanden erklärt, daß jetzt ein Sachver­
ständiger das Umzugsgut schätzen soll, und zwar "auch die Silbersachen". 
Er weist uns darauf hin, daß in der Umzugsgu.tliste die Sachen nur als 
"versilbert" bezeichnet wordr-n sind. Andererseits sei der Vater des in-

zwischen verstorbenen Ast. Juwelier gewesen; es sei daher zu vermuten, 
daß er keine versilberten, sondern reinsilberne Sachen gehabt hÖsm nrird 

{die Angabe im Umzugsgutverzeichnis ''versilbert" sei wahrscheinlich aus 

Tarnungsgründen - um die Ausfuhrabgabe möglichst niedrig zu halten - ge­

macht worden). 
Ich sicherte ttberprüfung zu. 

2) BV 33~a: bitte um Vorlage der Akten Schwarzschild. 

I 



Kiel, 24.10.1962 
1I~ 

Bearbeitungsvermerk 

Das vorl. Verfahren behandelt einen Anspruch wegen Entziehung von Umzugsgut . 

Der ursprüngliche Antragsteller, Harry Schwarzschild, ist inzwischen verstorben. Jetzt treten im Verfahren seine beiden Söhne, Hans und Erich (Bl. 61 u. 62), ale Berechtigte ~uf(\.~ IA............,,.:,J;~ s.h.vC.l\'>JO{.'i~. Aufstellung: Bl . 1 - 15 in Hülle Bl. 40a d.A. 
OFD Kiel ist mit Einholung eines Sachverständigengutachtens einver­standen (Bl , 101). 
Bezgl. Silbersachen wird auf folgendes hingewiesm 
Die URO hat vorgetragen, daß auch die auf Bl. 11 der Devisenakten (Bl . 5 der Aufstellung in Hülle Bl . 40a d.A.) aufgeführten Silber­sachen reinsilber gewesen seien, denn es sei nicht anzunehmen, daß 11ein Inhaber eines Fachgeschäfts 11 unechte Sachen in Gebrauch gehabt habe (Bl. 80). 
Schon f rüher hatte ich dar uf hingewiesen (Bl . 64), daß der Vater des -. inzwischen verstorbenen rigen Antragstellers (also der Groß-vater der jetzigen Ast . ) sein Uhrengeschäft bereit s 1920 aufgegeben habe, also viele Jahre vor der Verheiratung der ~ltern der jetzigen Ast . und fast 20 Jahre vor dem Verpacken des Umzugsguts. Wie ich dar­über hinaus jetzt bei der erneuten Einsi~~der E-Akten festge­st_.ellt habe, hat der inzw . verstorbene · e Ast. in seinem E-Verfahren vorgetragen, er sei von 1918 - 26 Reisender für eine Lederfirma gewesen, bei der sein Vater Teilhaber gewesen sei (vgl. Nr . 1 des Vermerks auf Bl . 1Q6,R).. _ ~~ vu,sd,;c.L~ ~ .... ,~t""lot--: 
Demnach hat der Vati:>r dee -Mehe1igen Ast. ~~.Berufltmeh„eh ~weeh ~: als Uhrmacher war er im Handelsregister eingetragen (Bl . 3Q), daneben soll er eich als Juwelier betätigt haben (Bl. 24, 72) und später, nachdem er den Uhrenhandel aufgegebrn hatte, soll er ieilhaber eines Ledergeschäfte geweeen~in (Bl,22 der E-Akten - eidesstattl , Ver­sicherg. v , e . 3.1956). 
wenn auch nicht bestritten werden soll ,daß Angehörige solcher Berufs­kreise zu den besser gestellten Bevölkerungsschichten zu gehören pfle­gen, 80 ist andererseits aber auch nicht glaubhaft, daß alle der auf 

- 2-



-2-
Bl . 11 der Devisenakten (Bl . 5 der Aufstellung in Hülle Bl . 40a) 
aufgeführten Bestecke usw. aus ~silber und daß~ in der 

eidesstattl . Vers.v.27.4.lQ60 (Bl. 23) angegebenen Goldsachen, 

vor allem in der behaqpteten :i~~ Ausführung, vorhand~n gew~­
een sind. Jedenfalls hat der · (verstorbene) Ast. insoweit 

keinen Beweis erbracht. Seine Söhne, die jetzigen Ast., sind dazu 

noch weniger in der Lage. 

Demnach hatte der Vater der jetzigen Ast. kein Juweliergeschäf; , , 
1 

.I ~ war abo nicht, wie von der UR0 vorgetragen, "Inhaber eimfs 

Fachgeschäfte" (s.o. ). Vielmehr war er Reisender für mehrere Firmen 

und hatte ein Nettoeinkommen von ca 500. - RM mtl. (Bl. 69 d~~ E-Akten 
- Nr . 3 des Vermerke auf Bl. 106 R) . Er war demnach finanziell keines­
wegs so gestellt, daß er, zumal in den ersten Jahren seiner Ehe -

und das war bis 1933! -, .-ß e'l'" seiner Ehefrau so wertvollen Schmuck ~ 
f"i- ' 

kaufen konnte . 

Unter Berücksichtigung all dieser Umstände und in Anbetracht dessen, 
daß sich die jetzigen Ast. in Beweisnot befinden und keine Zeugen mehr 

benennen können, mache ich den Ast. hinsichtlich der Goldsachen auf 
Bl. 23/ 24 und der Silbersachen auf Bl. 11 der Devisenakten (Bl. 5 der 

Aufstellung in Hülle Bl . 40a) einen Vergleichsvorschlag auf der Grund­

lage einer Pauschalsumme von 3.000.- DM, d.h. um diese summe soll der 

Endwert des noch einzuholenden Sachverständigengutachtens über das 
sonstige Umzugsgut erhöht werden. 

Hinsichtlich ler Bilder ist auf folgendes hinzuweisen: 
Der Vater der jetzigen Ast . hat in seiner eidesstattl. Vers .v . 11.1O. 1957 
(Bl. 46 der E-Akten, vgl. lfd.Nr. 2 des Vermerks auf Bl. 106 R) folgendes 

angegeben: 

"Da wir Deutschland so plötzlich verlassen mußten , hat meine Frau 
für unsere sehr guten Möbel sowie Bilder (Ölgemälde) kaum et~as 
erhalten ••• " 

' Auf Bl . 11 der Devisenakten (Bl . 5 der Aufstellung in Hülle Bl . 40a) 

,, ~ 

sind Bilder aufgeführt; es handelt sich dabei offenbar um alle Bilder, 

die überha.upt vorhanden gewesen sind, Demnach scheiden die Ölgemäl de 
im vorl. Verfahren aus, denn sie habPn sich ja nicht im Umzugsgut be-

funden, sondern sind von Frau Schw. verkauft worden (wofür im E- Verfa.h­
ren eine Entschädigung als 111Terschleuderungsschaden11 zugebilligt worde n 

II ist (Bl. 83 g.er E-Akten, lfd.Ur. 5 _~es Vermerks auf Bl ., ~06„ R)) . 
~ I ch bi tte , dies im Termin ausdrücklich vorzutragen! 

Akten nach Hannover zwecks Wahrnehmung des Termins vom 6. 11 . 1962 

senden. · ~ 

4 wi~ -- 1, ,,1. i..,, ~t.U \r(,,v ~ ·- -.._ . ~ r Of 1.1 : . .. r ~ ~04~ '-",UI, ~ a-t lX.ro K . 
'1)1,\,lt'lllk,.., 1AU ~ Cl.Ji-~ ~ ..... C;c,q, -~ ~"'-'-~ ! J_~ -

77Ti-1ftll 



Terminsvermerk . üb d. .. . / -----=..:::..:::::~==-.:..· er ie mundliche Verhandlung vor der 
Wiedergutmach k . . ungs ammer des Landgerichts Kiel am 6 . November 
1962 in Hannover . 

In der Rückerstattungssache 

Stevens/Schwarzschild . /. Dt.R eich 

- 16 RC 39/60 -

waren erschienen: 

Für die Antragsteller und die URO Herr Verwaltungsdirektor 
i . R. Gram 1 o w, 

für das Deutsche Reich Herr Assessor Büchsel von der OFD 
Hannover . 

Der Vorsitzende erläuterte die Sach- und Rechtslage . Die 

Parteien verhandelten sodann streitig . Sie kamen überein, 

daß das Gutachten auf der Grundlage der Liste vom 10. August 

1962 (Bl . 7 - 21 der D~.Akte) (Bl . 101 der Akte) erstattet 

werden sollte ; dabei sollen die ·Goldsachen , die Lei~und 

die Briefmarkensammlung nicht berücksichtigt werden . Die 

OFD wird dann Zuschläge für die Gold- und Silbersachen zu dem 

vom Gutachter ermittelten Wert zahlen . Für den von der OFD 

zu zahlenden Zuschlag hat der Unterzeichner jedoch keinen Be ­

trag genannt . Auch die Bilder sollen geschätzt werden , ohne 

daß die OFD die Lntziehung der Bilder anerkannte . 

:;)er Unte rzeichner trug sodann die im Bearbeitungsvermerk vom 

24. Oktober 1962 verzeichneten Gedankengänge sinngemäß vor . 

, 

Das Gericht deutete an, daß es die Ölgemälde im vorliegenden 

Verfahren weglassen wolle; Ansprüche wegen Entziehung von 

Briefmarken seien im vorliegenden Verfahren offenbar nicht 

geltend gemacht . Es meinte allerdings, daß der dem Sohn 

\\geschenkte Fotoapparat nur ein wertvoller Leika-Apparat ge ­

wesen sein könne , auch we11n der Sohn damals 13 Jahre alt ge ­

wesen sei . Das Gericht meinte aus vielen ähnYich gelagerten 

Fällen den Schluß ziehen zu können , daß be· jüdis chen Fa­

milien zur Einsegnung stets wertvolle Dachen geschenkt worden 

seien . 

- 2 -
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Es wurde sodann folgendes Protokoll. aufgenommen : 

Die Parteien sind sich darüber einig , daß Gr~ndlage 

der Schätzung durch einen Gutachter die von Bl . 7 - 21 
- -----:~ -
der Dev . Akten befindlichen Liste sein soll . 

Die Antragsteller bleiben bei ihrer Behauptung , daß es 

sich bei dem entzogenen Fotoapparat um eine Leika , nicht 

um eine"Box Tengor" gehandelt habe . 

Der Antragsgegner erklärte , daß er die ßntziehung von Öl ­

gemälden nicht anerkennen könne . 

B. u . V. 

Über den Wiederbeschaffungswert per 1 .4 , 56 des Umzugs -- - -- -
gutes der Familie Schwarzschildt, der in d·en Akten Bl . 

7- 21 enthalten ist , soll ein schriftliches Gutachten des 

vereidigten Schätzers Walter l'"eyer in Hamburg 1 , Nagelsweg 

14 , eiLgeholt werden . 

~er Schätzer. soll den Akteninhalt insbesondere die eides ­

stattlichen Versicl erungen des Vaters der Antr agsteller vom 

1C . Februar 1957 (Bl . 8 ff . der Akten) , vom 27 . April 1950 

(Bl . 54 ff der .Akten) , vom 18 . März 1960 (Bl. 57 ff der 

Akten) und vom 11 . 11 . 60 ( Bl. 68 der Akten) ber ücksichti ­

sie mit Jem Inhal t der Dev . Akten nicht im 
=~~~ 

Wi derspr u ch stehen . 



VEREIDIGTER UND OPFENTLlCH BESTELLTER VERSTEIGERER UND SCHÄT Z ER 

HAMBURG t. den 'l.Januar 1963 
Nagelsweg 14 
Ruf 24 39 28 - privat 59 86 47 

Brlefannahmcst~ lle 
' I.Mdgorlßht Staat9 1:,. wa. ·.uhaft u. 

AratsosricAt Ki3 

Eing. 1 FE , 3 * 

- 16 RC 39/60 -

.An das 
·Landgericht X 1 e 1 
Wiedergutaa~hungakammer 
1: i e l 
Schützenwall ~11,5 

- - ~ - - - - - ~ - - - - - -

Gutachten 

in der Rückerstattungssache 

lrben dea 
Schwarzschild, Harry gegen 

Deutsohea Reich 

laohstehend erstatte ich daa Gut­
~ohten Uber den Wert dea Hauarata 
in Bachen Erben dea Harry Schwars­
schild. 
Der Wiederbeachatrungawert per 
l.April 1956 war achätzungaweiae 
tolgender z 

Bankkonto : Commerz- und Disconto-Bank, Depositenkasse St. Georg , Postscheckkonto: Hamburg 721 91 
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WALTER H. F. MEYER 

Betr.~ Erben des Barry Schwarzschild. 
; Waschbürsten, l Federwedel, 1 Schrubber, 
2 Put.zl umpen 
2 Fensterleder 
12 Anf'asser 
1 W-fiscjeleine 

2 Asbestplatten 
1 Brotkasten 
l Brotmaschine 
1 Küchenwaage 
1 Zwiebelschneider, 10 Eierlöffel, 2 Heber 
1 Abzugsstahl 
1 Eierschneider, 1 Tomatenmesser 
1 Passierholz, l gezacktes Küchenmesser, ) 
5 gr. Küchenmesser ) 
1 Thermosflasche 
3 Kneipchen, 1 Glasauflauf'form, l Glaareibe 
1 Manikürkasten 
l Photoapparat, Lei. "".'.c.:::.a .-,..-
5 Bilderalben .-
1 Salatsieb 
2 Wachstuchdecken 
1 Haarsehne1demaschine 
1 Beiseneceessaire 
1 Kravattenglätter 
1 Cabaret, 1 Cotronenpresse 
1 Oberhandtuch 
10 Wasohjlappen 
6 Frottiertücher 
18 Küchenhandtüoher 
2 Laubsägekästen 
lelektr. Eisenbahn m. Trafo. 
2 Dosenöffner, 2 Glas6!!ner 
3 P. Salatbestecke 
2 Siebe 

~ 

2 SchöpflötLel, 9 h6lz. Rührlöffel, l Schnee-) 
schliiger ) 
4 Reibbleohe 

Übertrag, 

1 • . Seite 

6.~-
12.--
4.-..... 

2.--
2 ..... 

6.-
12.--
15.-
6.-
2.--

3.--

a ..... 
3---
6 ..... 

12.--

1.--

4.--

5---
15.--
1.-

12.--

18 ..... -
18.--
20.--
60.--

4.---

6.--
4.--

584.--

ltl 

- 2 -
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WALTERH. F. MEYER 

Ubertrag i 

1 :Flaschenöffner 
2 Welchhölzer ; 1 Spritzgebäekrolle , 8 Kuchen- ) 
ro.rmen , 3 Kuchendrähte ) 
l Teigrührmaschine 
5 Seifenschalen 
2 Kaffeemaschinen 
l Mandelmaschine 
l Fleiach.maschine 
2 Holztabletten, 2 Blechtabbetts 
1 Muskatreibe, 1 Salzstreuer, 3 ausgesohn. Deckel 
1 Cognacflasohe in Lederhülle, 1 Cognacflasche 
l Blechkaffee~anne 
1 Zuckerstreuer, l Zuckerlöffel 
10 gewöbnl. Kaffeelöffel , 10 vers . Kaffeelöffel 
6 Pl Obstbestecke 
4 .Kneipchen, 4 Flaschengießer 
1 Buttermesser, 1 Tortenschaufel 
1 Brotkorb, Nickel 
1 Gemüseschneider 
10 versilb . Frühstücksmesser , 12 vers . Gabeln dazu 
l vers. kl . Eßlöffel , 4 gewöhl . kl. . Eßl. öffel ) 
2 vers. Gabeln, l vere . Ausschöpflöffel ) 
l Eßservice f . 12 Pers . bunt/ weiß , Villeroy u. Boch 
l Eßservice f. 12. Pers . grün/weiß/golJ,, Hutschenr. 
1 Kaffeeservice f . 12 Pers . Hut schen.reuther 
1 unvollstr. Kaffeeservice f . ee.. 10 Pers . 
1 unvollstr . Kaffeeserv. f . ca. 6 Per. 
3 S~tz Schüsseln 
10 Rotweingläser 
12 Weißweingläser 
12 Malagagläser 
10 Sektgläser 
12 Biergläser 
12 Wassergläser 
8 Teegläser 
6 Teeuntersätzer 
.1 Gebäckdose 

Kristall 
" 

Kristall ... 

,, 
" 

8 Kuchenplatten , 2 Tortenplatten 
1 Kristalldose m. kl . Bronze 
14 Kristallteller 

Ubertrag 1 

584. - -
1. --

8 . ---
6 . -~ 
1 .... -

30. --

10 .. ·-­

?•--
5---
4 . --

2 . --
12. --
12. --

6 .--

1 . - -

33---

15.--
240.-

500.--
300. - -
40.--
30. - -

9---

,30.--

40.--
6 .-... 

80.--
25.--
42.-

1U 

- 3 -
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WALTER H. F. MEYER 

Übertrag 2 
1 gr. lristaJ.lteller 

1 Traubenapüler, Kristall 
6 Sohüseeln, Kristall 

l Schüssel m. Silb. Rand, Kristall 

2 Wasserkaraffen, 2 Weinkaraffen, Kristall 
4 Vasen 

2 Glasvasen 
6 Porzellanvasen 
18 Eierbecher 
4 Moccata·ssen 

6 Milchkannen 

8 Glasteller, l Glaskarafte 

l 8enfglas , l Butterdose, l Geleedose 

l Porzellanplatte , l PorzellanplJtte rund 
3 Suppenterrinen 
2 Auflautformen 

? Suppenteller, 11 flache Teller 
l Sauciere 
4 kl. Plättchen 
l Kaffeekanne 

10 Obertassen, 6 Untersassen 
3 Steintöpfe 
l Inhalierapparat 
l Tischlampe 
l Zerstäuber 
2 Nqchttischla.mpen 
1 Wecker 
1 kl. Tischuhr 
1 Porzell0 npuppe 
l Holzzierbrotteller 
2 Steinll:iwen 

3'6eite 

8.--
70.-
35.---

120.--
60.--
8.--

90.-
9.--

20.-

18.--
8.---

6.-.. 
6.--

24.-

12.--

18.--
3.--

. 4.---

8.--

9---
15.--
15.-

12.-
6.-

5 Bronzefiguren 
l Bronzeteller 
l Porz. Schaf 

2 Elfenbeineleta.nten 120.--

1 Holzkasten eingelegt, 1 Holzkasten, Metall einge. 50.-
1 Zigarrenkasten 15.--

15.-­
?5---
15.--
30.--

1 Porz. Urne 

Obertrag 1 

300.--
35.-
60 .... _ 

~---3.B.-.. 



WALTER H. F. MEYER 

Ubertrag, 

1 Tintenfaß, 2 Kerzenständer aus Messing 
1 buntes Glas, 1 Rtlmer, Glas 
1 kl . Eidechs e , Bronze , l kl. Pferdchen , Bronze 
1 Kerzenhalter 
1 Nippesfigürche~,l dto 
l Kartenteller 
1 Elfenbei ngruppe 
4 kl. GebäckSchalen 
1 j üd. Zinnbecher 
3 gew. Aschenbecher 
4 Hutfedern , 4 Hutreiher 
Sterbekleider 
2 Festleuchter 
Gebetriemen 
1 Ohannukahleuchter, Messing 
div. Toilettengegenstände 
div. Nähutensilien 
1 Kawten m. Spitzen u. Krage~ 
div. Medikamente u. Verbandszeug 
1 Zeitungshalter 
1 Papierkorb 
l Pelz 
l :Muff m. Mütze 
div. alte Pelzbesätze 
2 Fußmatten 
2 Läufer 
2 Brücken 
6 Bettvorleger 
2 Steppdecken 
2 Pelndecken 
4 Deckbetten 
a Kopfkissen 
7 Sofakissen 
4 teilige Matratze 
2 Bügeldecken 
Obervorhänge f. 6 Fenster 
Rollos -für 6 Fenster 
1 gest . Samtdecke 

Obertrag 1 

4 • s ·t e1 e 

3 . 802.--
60.-... 
35---
60. ---

5---
?0.--
15.--
75---
40.--

50.-... 
15.--
30.--
80.--

300.--
60.--

175---
30.--
15.-
20.--
20.--
15.-
6.--

30.--
1,5.-

10.-

8.--
12.--

300.--
180.-
240.--
120.-
240.-
160.--
210.-
60.-

10.--
300.-
90.--
60.-

1J) 

- 5 -



V WALTER H. F. MEYER 

l Plüschtischdecke 
l graUleinene gest . Decke 
1 .Filetdecke 
·1 Mol tondecke 

Ubertrag c 

1 aettülldecke mit Satinunterlage 
3 Waffelbettdecken 
2 Schreibmappen, d1 v. Schreibuilensilien 
15 , Glühbirnen 

l Schwimmgürtel 
2 Zigarettenspitzen , 3 Pfeifen 
l Opernglas, alt 
1 Fernstecher, alt 
3 Einkaufstaschen 
2 Rucksäcke , l Brotbeutel 
1 Gummibettunterlage , 1 leinene Bettunterlage 
t Messingschild 
div. elektr. Ersatzteile 
l kl . Hängelampe, 2 Wandlampen 
3 Puderdosen, Schalen, l Flakon , 2 kl . Flakons 
1 Nachtgeschirr 
Büroutensilien 
2 geflochten. Körbe 
? Handkoffer 
2 Lederkof.t'er 
? Lederhandreisetaschen 
2 Rohrpl attenkoffer 
4 gr • .Kisten 
3 kl . Ölgemälde 
l Ölgemälde v. Runze 
1 jüd. Aquarell 
8 ungerahmte Radierungen 
1 Bild, selbst gestickt ...., 

sämtliche Bücher von : "Zionistische Schriften) 
v- ?ax Nord.au bis Jeuerbaohbilder u; Bekennt -
nisse Delphin Verlag" einschließlich ) 
36 jüd. Gebetbücher 
12 P. Eßbestecke 
,_, Eßlöffel 

2 ~ortenschauteln 
Ubertrag s 

5 e-Seite 

?- 023 •. - -
15,.--

12. - -
120.--

6.-.. 
65~ -
24.--
30. --

8 . --.. 

6 . --

6 . --
10 •. --
30. - -
15. - -
12. --

9-- -

1l't 

5-- -
s.-

15--
25.-

6 . -
1 0 . - -

?0.-
80. - -

105.-
60.--
60. -

150 .. -j )( 
50. - - )( ~3 0/ 
30. - - 'x 
80.--
3il- - -



~ WALTER H, F. MEYER 

l2 P. Kuchenbesteoke 
12 P. ~rühstücksbestecke 
12 P. Fischbestecke 
l P . Fischvorleger 
24 Kaffeelöffel 
12 Mocca.löffel 
12 Kompottlöffel 
12 Eislöffel 
1 Zierlöf.f el 
l Löffel u. 1 Gabel 
17 Messer , 9 Gabeln 
l Tranchierbesteck 
1 Teei . u . 1 Teesieb 
1 Zigarrenabschneider 
1 Orangenschäl e r 
4 Serviettenringe 
2 Zuckerzangen 
1 Salatbesteck 

ttbertrag 1 

1 Gemüselöffel, 2 Ausschöptlöffel 
2 Leuchter 
1 Buddha (Eisen auf Holz) 
1 jüd. Platte , 1 jüd. Kanne, l jüd. Gewürzdose 
1 Filigransän.fte, 1 Filigrandose 
7 Becher 
12 Likörbecher 
3 Kleiderschnallen 
5 Scheren 
2 Kleiderschnallen 
Schirm u. 3 Wäeehesäoke 
1 Schließkorb 
Flicklappen 
l Smokinganzug 
l Cut und Weste 
.3 Straßenanzüge 
1 Hose , 2 Jacken 
2 Strickwesten, 2 Pullover 
6 Oberhemden 
2 Combinationen 

Übertrag: 

6• Seite 

8 . 828.-

60.-
96.--

120.-
25.--
48.--
18.--
24.--
24.--

5 .. ---
6.-

120.--
15.-
4.-.. 
6 .--
2.--

20.--
12.--
15.--
45.--

11r 
l.t-tn / 

150. -_lt1. l t1S/· 
60.--
40.-

75.--
150.-~ ;~-~. ✓ 

12.-- /f. 3 H; _,, 
~ 15.--

5---
10.--
25.--
10.--

3.--
75.--
60.-

180.-

75---
70.--
60.--
12.--

10.580.--
- 7 -
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WALTER H. F. MEYER 

14 Kragen 

1 Winter.m.antel 
l Regenmantel 
2 Dz . Strüittp te 
18 Kra.vatten 

40 Taschentücher 
l Schal 
5 P. Handschuhe 
8 Nach'.themden 
l Leibbinde , l Badeanzug 
1 P . Schlappen 

4 Garn. Unterwäsche 
10 un.terhosen , 5 Unterj acken 
1 Tabakbeutel 
2 P. Mans ohe t tenknöpte 
l P . Gamaschen 

1 Stock 

3 p. Schuhe 

l aeiseneccessaire 
1 Straßenanzug 
3 Oberhemden 
; Polobl usen 

6 Kragen 
6 P. Striimpfe 
4 Kravatten 
l P. Gummischuhe 

1 P. Handschuhe 

1 Na~hthemd 

l Füll.f ederhal ter 

ttbertrag, 

2 Schlup.thosen , 2 Unterhosen , 2 U'nterjaoken 
1 Schirm 

l llut 

3 P. Schuhe 

l Aktenmappe 
33 baUJ11w~ u. leinene BettfJohe:r 
4 kl. Bettifoher 

16 Umsohlagtüoher 
5 Dtz . Xoptkissenbezüge 

tlbertrag a 

? • -Seite 

10. 580.-
14.-
60.--

25.--
36. -
54-Q--
20 .• - -

6 .--
15. -
32.--
8 . - -
.;.-

40.--

30.--
3.-
8 .---

5--
12.-

45.--
15.-
50.-
30.-
15.-
6.-
9----

12.--

5.-
6 .--
4.-
5 .... -

12.­
. 15.-

6.-
45.-
15.--

198.-
20.--

240.-
180.-

11.aM.--

116 



WALTER H. F. MEYER 

Ubertrag • 
22 Bettbezüge 
2 t .arbige Bettbeziige 

19 weiBe u. ~arb. Milieus 
6 Tablettdeckchen 
l? Kaffeedecken 
25 Tischdecken 
18 Toilettentücher 
30 lrottierhandtücher 
33 weiße Jiandtiicher 
8 Dtz. Servietten 
2 Batlemäntel 
4 Badetücher 
10 Waschlappen 
1 Uberhandtuch 
12 -Gerstenkornhandtücher 
33 leine Bandtücher 
vereeh. Wand-u. lleiderhaken 
Schnittmuster 
14 lfußwiekel 
l Ziehharmonika 
l Roulette 
1 Domino 
1 Jlatadorbaultasten, 1 llärklinbaulcasten 
7 Sommerkleider 
2 Win:terkleider 
3 Hauskleider 
2 .Kostüme 
l Arbeitskleid 
2 Wintermäntel , 2 Sommermäntel 
blaue Arbeitsschürze 
5 Unterkleider 
3 Blusen 
5 .Röckt 
2 SWeater,, Westen 
43 Taschentücher 
6 Büstenhalter, 1 Coraett 
13 weiße Hemden, 5 Trikotheaden, 2 llanellhemden 
4 w. Hosen, 6 Hemdhosen, wtiß, 4 Xoabinationen 

l weißer Unterrock 
ttbertrag a 

B•seite 1 
11.884-.-

220.--
16.-

190.-
30.--

255.--
250.-
18.--
?5.-
66.-

150.--
4;.-
60.--
3.-
8.-

24.-

99--
4.-
J.-
2.-

60.--

25.-
5.-

20.-
125.-
60.-

35---
90.-
12.-

160.-
6.-

20.-

15.--
60.--
90.-
20.--
30.-
30.--
so.--

6.--.. 
14.321.-

- 9 -
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& WALTER H. F. MEYER 

Ubertrag 1 

4 JO.eiderschürzen 

12 bunte frägerschürzen, 12 weiße Trägerschilrzen 
20 l?. St.r.üm.p fe 

J Unterziehstrümp.re 
6 P. Schuhe· 
4 Glace Handschuhe, 4 P. wollene Handschuhe) 
8 diinne liandsehuhe ) 
3 seidene, 2 Samtschals 
2 Hüte 
4 Randtasohen 
2 Morgenröoke 
19 weiße Nachthemden 
1 P. Bettschuhe, l P. Schlappen 
l Bademantel , l Badeanzug 

3 weiße Bettjaeken 
6 Unterziehhosen 
l wol.lenen 8chlüp~er„ 4 seidene Sehlüp.te.r , l ) 
seidene ·Garnitur ) 
2 seidene Hemden, 3 woll.ene lt.emden, 4 baumw.) 
Hemden ) 
l Reiseneceessaire 
5 Ohickerkette~, 1 Chro• Schalhal ter, versch. ) 
uneehte Clips u . Xadeln ) 

l Schirm 
1 Ledergürtel 
1 p. Ha!erlsocken 
1 Em.aillearmband 
2 Sommer.kleider , 2 Winterkleider 
l Wintermantel , l Sommermantel , l lbergangemantel 
1 Regenmantel , 1 Regenhaut 
l Dirndl 
l Unterkleid 
2 Blusen 
2 Sweater 
6 bunte Taschentücher , 6 weiße Taschentücher 
, Büstenhalter , 3 Corsetts 
4 U.nterziehschlüpfer 
1 lle1derschürze 
:L2 :p . Strümpfe , 3 P. Unterziehatrilmpfe 
2 p . Schuhe 

ObertJ.'ag: 

9 . seite 118 
14 . 321;--

40;-

72;--
30;-
3---

90.-

40.--
20 ..... -

1.0 •. -
40.-
30.-
57 ---
6.- -

25. - -
18. -

6 . - -

30 •. --

18. -

15. - -

40. -

12. - -, ___ 

2 ... -

5. -
100. -

95.--
20. --
25.--

6 . -
12.--
24. - -
12. -
45.--

4 .-._ 

8•--
21 .. --
30 .• - -

15. 337.-
- 10 -
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WALTER H. F. MEYER 

Obertrag s 
1 l?. Glace Handschuhe, l P. wollene Handschuhe ) 
2 Pl seidene ,Handschuhe ) 
2 :Schals, l Rut 
2 He.'ndtasohen 
2 Schlafanzüge 
l lfaehthemd 
1 Kanieure 
3 wollene Schlüpfer. 4 seidene Schlüpfer) 
l seid. Garnitur, l wollene Garnitur ) 
l Gürtel, 1 Schi~ 
l IADzug 
l Hose 
2 Sweater, 2 Westen 
2 Poloblusen, 1 Hemd 

4 Kombinationen, llg. Unterhose 
2 Schlafanzüge 
2 P. Strümpfe 
d1.v. Toilettenartikel 
1 P. Handschuhe, 6 Xrava.tten, 6 Taschentücher 
l Reiseneecessaire 
l Hose, l Weste 
l Sweater 
2 foloblusen 
2 ~emden 
2 eombinations 
2 Sehliipter 
1 Schlafanzug 
1 )lantel 
1 Regenmantel 
2 P. Schuhe 

2 P. Strümpfe, 1 P. Haferleocken 
l Aktenmappe 
1 P. Handschuhe, 2 Bohala 
l ,Hut 

6 Xrawatten 
6 Taschentücher 
l p. Kanschettenknijpfe, 1 P. Hosenträger, 1) 
Kre.vattenhal ter ) 
x Wintermäntel, 1 tlbergangsmantel 
;;, ttoertrag, 

10. Seite 11 1 
15.337..--

20.-
la°.-
20.--
,30·.--

6.-
15.--

35.--
20.-... 

50.-· 
12.--
35.--
20.--
30.--
20.--
4.-
6.--

25.--
12.-
30.-
12.-

12.--
2e.--
12.-
4.-

12.--
45.-
20.--
30p--,.-... 
15.--
10.--
8.-

12.--
6.-

6.--
ll~.--

16.0ß --- ll - -
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